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Editorial

Angelobung des neuen 2. Vizebürgermeisters; 
Gablitzer Schüler/-innenparlament auch 2018 erfolgreich;

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,

Bezirkshauptmann Mag. Josef Kronister und 
Bürgermeister Ing. Michael W. Cech gratulieren 
Ing. Marcus Richter zum 2. Vizebürgermeister

Nach dem plötzlichen Tod von 
Vbgm. Peter Almesberger geht 
die konstruktive Zusammen-

arbeit nun weiter.
Ing. Marcus Richter wurde am 16. März 
2018 von Bezirkshauptmann Mag. Josef 
Kronister zum 2. Vizebürgermeister 
angelobt und ich gratulierte ihm ganz 
herzlich mit der Bestellungsurkunde.

Mit Marcus arbeite ich seit langem in 
seiner Funktion als Straßen- und Ver-
kehrsreferent zusammen und gemein-
sam haben wir schon viele Projekte ge-
plant und umgesetzt. Marcus Richter 
hat auch die Führung der Gablitzer SPÖ 
übernommen und setzt weiter auf gute 
Zusammenarbeit; da sind wir uns absolut 
einig. Nur konstruktive und positive Zu- 
sammenarbeit ist gut für die Entwick- 
lung unserer Gemeinde.

Gablitzer Schüler/-innen-
Parlament 2018 war wieder 

ein Erfolg

Auch im zweiten Durchgang des Gab-
litzer Schüler/-innen-Parlaments (die  
Klasse 3a hat sich mit dem Demo-
kratieprojekt der Gemeinde ja schon 
Anfang Februar beschäftigt) stand der 

Spaß wieder im Vordergrund.
Ich  besuchte die Klasse 3b am 1. März 
2018, um gemeinsam mit Projektleiter 
Mustafa Aksit, Klassenlehrerin Susanne 
Schenold und den Kindern über Politik 
in der Gemeinde zu diskutieren.

Wie immer standen dabei die Fragen der 
Kinder im Mittelpunkt. Ob der Bürger- 
meister das Budget der Gemeinde bezah- 
len muss (ich bin froh, dass dem nicht so 
ist), was ein Bürgermeister den ganzen 
Tag so macht bis zur Frage, ob man als 
Bürgermeister etwas Besonderes ge-
lernt haben muss.
Die diesjährigen Klassen waren be-
sonders engagiert und haben wäh-
rend der letzten Tage des Projektes 
schon sehr viel mitgenommen. Mit den 
Kindern ganz natürlich über Budget, 
Kreditaufnahmen und über demokra-
tische Prozesse im Gemeinderat reden 
zu können zeigt, dass dieses Projekt 
wirklich sehr erfolgreich ist. Die Kinder 
nehmen sehr viel an Erfahrung mit, so 
wie auch ich. Die Rückmeldungen der 
Kinder sind einfach total ungeschminkt 
und ehrlich und das Feedback viel di-
rekter als wir Erwachsenen das sonst 
gewohnt sind.

Wie jedes Jahr haben die beiden drit-
ten Klassen der Gablitzer Volksschule 
in einem nächsten Schritt Projekte, wie 
Gablitz noch kinderfreundlicher werden 
kann, erarbeitet. Einige ganz konkret 
umgesetzte Kinderwünsche haben die 
Schülerinnen und Schüler ja ständig und 
rund um die Schule vor Augen.
Die Neugestaltung des Schulvorplatzes, 
der Schulgarten mit einem Ballspielkäfig 

und ganz neu, der Kinderspielplatz vor 
der Schule in der Ferdinand-Ebner-
Gasse mit dem, von den Kindern ge-
wünschten Kletterhaus, und einem 
Kletterhügel.
Ich denke, das macht das Projekt in 
Gablitz so erfolgreich. Die Kinder se-
hen, dass wir uns ganz ernsthaft mit ih-
ren Ideen auseinandersetzen und ihre 
Wünsche umsetzen. In Gablitz ist das 
Schüler/-innen-Parlament Teil unserer 
politischen Arbeit geworden.
Die Kinder liefern uns tolle Ideen, die 
wir mit Freude umsetzen und so das 
Familienparadies Gablitz immer kinder-
freundlicher gestalten.

Eindrucksvoll war auch die Präsen-
tation der Kinder-Ideen in der Gemein-
deratssitzung am 15. März 2018. Ich 
kann den Kindern nur versprechen, dass 
wir auch in diesem Jahr sehr verantwor-
tungsvoll mit ihren Vorschlägen umge-
hen und hart an der Umsetzung arbei-
ten werden.
Und selbstverständlich wird das Gab-
litzer Schüler/-innen-Parlament auch im 
kommenden Jahr fortgesetzt, das habe 
ich schon mit Projektleiter Mustafa 
Aksit und Volksschuldirektorin Karin 
Sampl vereinbart.

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, ich 
wünsche Ihnen einen schönen Start in 
den Frühling. Viel Spaß im Garten oder 
in unserer schönen Gablitzer Natur.

Ihr Bürgermeister  

Ing. Michael W. Cech
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Politik

Gablitz ist und bleibt zukunftsfit;
wir bleiben laufend am Ball

Ihr Vbgm. Franz Gruber
GGR für Infrastruktur

Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer !

Die Gablitzer Freiwillige Feuer-
wehr zählt mit den anderen Blau-
lichtorganisationen zu den wich-

tigsten Infrastruktureinrichtungen, die 
wir haben. Seit einigen Jahren bespre-
chen wir die optimale Zukunft unserer 
Wehr mit dem Kommandanten und dem 
Kommando.

Ein längerer Überlegungsprozess im 
Rahmen der Feuerwehr über den best- 
möglichen Standort wurde durchge- 
führt. Das Ergebnis war, dass der bis-
herige Standort im Zentrum, also der 
Mitte unserer Gemeinde der auch in 
Zukunft gewünschte Standort unserer 
Feuerwehr ist.

Basierend auf dieser Entscheidung 
haben wir mit der Wehr die Wünsche 
an die künftige Infrastruktur bespro-
chen. Denn Tatsache ist, dass das alte 

Feuerwehrhaus nicht beliebig erwei-
terbar ist. Dafür steht leider nicht aus- 
reichend Grund und Boden zur Ver- 
fügung.
Es geht also darum, das beste aus der 
vorhandenen Infrastruktur zu machen. 
Ich habe daher dem Gemeinderat vor-
geschlagen, mit der Gablitzerin DI Karin 
Storka zusammenzuarbeiten. 

Mit dem Kommandanten Franz Endler  
und DI Storka hat mittlerweile eine 
Besichtigung stattgefunden. Auf Basis 
dieser Besichtigung werden wir nun 
die Modernisierung und behutsame 
Erweiterung planen. Der Projektzeitplan 
wird eine Einweihung des modernisier-
ten Feuerwehrhauses im Herbst 2019 
vorsehen.

Damit stellen wir sicher, dass die frei-
willigen Frauen und Männer, die sich 
in unserer Feuerwehr engagieren, ein 
zeitgemäßes und zukunftssicheres 
Arbeitsumfeld vorfinden.

Arbeiten an der B1
in Allhang

Die Arbeiten an der B1 am Allhang sind 
Ihnen sicher schon aufgefallen, sie lau-
fen auf Hochtouren.

In einem ersten Schritt erfolgt die Ver-
sorgung der neuen Firmengelände der 

Feuerwehrhaus Gablitz, Haupstraße 31

Firmen Petrovic und Kleibenzettel mit 
Wasser und Kanal.

Wir nehmen das aber auch gleich zum  
Anlass, um den Kanal zum Sportplatz 
zu verlängern und damit die Senk-
grubenlösung zu beenden.

Danach errichten wir den versproch-
enen Radweg bis zum Sportplatz und 
setzen damit einen langjährigen Plan 
um, den Sportplatz sicher und beleuch-
tet per Rad erreichen zu können.

B1 Richtung Riederberg

Querfeld Gartengestaltung
Gärtnermeister Günter Querfeld

Homepage: www.querfeld.at
3003 Gablitz E-Mail: office@querfeld.at Mobil 0676/314 99 10

Gartenplanung   Beratung   Ausführung Neuanlagen   Umgestaltung
auch für gehobene Ansprüche für private und öffentliche Gärten
Alle Arbeiten werden von mir persönlich ausgeführt.

Teiche, Schwimmteiche, Klein-Biotope mit Wasserfällen und Wasserläufen, Quellsteinen,
Steinarbeiten, Terrassen, Wege, Installation von Beregnungsanlagen
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Politik

Ein kurzer Überblick über 
Sanierungen, Erneuerungen 
und Anschaffungen für 
unsere Gemeinde

Sehr geehrter Gablitzer/-innen,

Sanierung Wasserleitung

In diesem Jahr werden wieder wich-
tige Teilabschnitte der Wasserleitung 
in Gablitz erneuert, damit eine 

sichere Versorgung gewährleistet ist. 
Auftraggeber ist EVN-Wasser und die 
bauliche Durchführung erfolgt durch 
die Baufirma Leyrer & Graf. 
Betroffen sind die Schikanedergasse 
und die Schillergasse ab Herbst 2018. 

Weiters wird der erste Teilabschnitt in 
der Hauptstraße (Ortskern) beginnend 
vom Kreuzungsplateau B1/Lefnaergasse 
(westliche Ortseinfahrt) bis auf Höhe 
des Kaiserdenkmals saniert werden. 
Dieser sensible Bereich wird je nach 
Wetter- und Planungsmöglichkeiten ab 
Mai bei der Lefnaergasse beginnend bis 
zur Ferdinand-von-Trinks-Gasse (Ecke 
Feuerwehrhaus) in Angriff genommen. 
Die Zufahrt zum Bad und Kindergarten 
Lefnaergasse bleibt aber bestehen. 

Die weiteren Sanierungsabschnitte ab 
der Ferdinand-von-Trinks-Gasse sol-
len in den Sommermonaten Juli und 
August stattfinden. Zuvor werden aber 
alle Anrainer zeitgerecht verständigt. 
Wir bitten im Namen der EVN-Wasser 
um Verständnis, dass die Bauarbeiten 
wochenweise zu Einschränkungen der 
Parkmöglichkeiten führen werden.  
(Die genaue Verkehrsplanung und 
mögliche Einbahnführung in Teilen der 
Hauptstraße stand zum Zeitpunkt der  
Berichtsschreibung noch offen).
Die Gewerbebetriebe werden aber un- 
gehinderte Kunden- und Lieferanten-
anfahrtsmöglichkeiten haben.

Radwege-Erweiterung

Die Radwegerweiterung vom Kreuz-
ungsplateau B1/Lefnaergasse bis zur 
Hauersteigstraße, bereits geplant als 

Aktuelles aus dem Straßen- und 
Verkehrsressort

Nach der Wasserleitungssanierung folgt der  
neue Geh- und Radweg

kombinierter Geh- und Radweg wird auf 
Grund der Wasserleitungssanierung auf 
Herbst 2018 verschoben. 
Einige Monate müssen hier abgewartet 
werden, damit sich der Untergrund ver-
dichtet. 40m Länge ab der Dorfeinfahrt 
bis Richtung Hauersteigstraße wer-
den hier leicht umgestaltet und mit 
Bodenmarkierungen versehen. 
Ab kommenden Jahr wird dann die 
Radverbindung durchgehend bis zum 
Sportplatz erschlossen sein.

 

Neues Buswartehäuschen 
neben GH Schreiber

Wieder ein neu errichtetes Buswarte- 
häuschen rundet den Komplettaustausch 
der alten hölzernen Buswartehäuschen 
nun ab. 

Das letzte an der B1 zu tauschende Warte- 
häuschen ist vor einigen Wochen auf ei-
ner neuen Beton-Fundamentplatte auf-
gestellt worden. 
Unsere Mitarbeiter des Bauhofes haben 
in kurzer Zeit die Montage fachgerecht 

und sauber durchgeführt. Danke dafür 
an unser Bauhof-Team!

Moderne LED-Leuchten liefern über 
eine Solarzelle und angeschlossener 
Pufferbatterie die nötige, saubere 
Energie für die Beleuchtung. Lesbare 
Buspläne bei allen Stationen runden 
das Bild ab.

Neue Klein-Kehrmaschine 
für Gemeindefuhrpark

Die neue Kleinkehrmaschine, ein 5m lan-
ger Kicklenker vom Typ Urban Sweeper 
S2 der schweizer Firma Boschung ist 
Ende März 2018 angekauft worden.
Das Fahrzeug stellt eine notwendige 
Ergänzung des Gemeindefuhrparks für  
die Reinigung, vorallem nach dem 
Winter, für Gehsteige, Straßen und 
Sackgassen dar.

Auch im Ortszentrum, wo wenig Wende- 
platz ist, stellt der Knicklenker mit nur 
1,15m Breite eine Effizienzsteigerung 
und Arbeitserleichterung dar.

Das Fahrzeug verfügt über einen 
Wasser-Rückgewinnungstank mit in-
tegriertem Wärmetauscher für 190 
Liter und 3 Kehrbesen, wobei der dritte 
Rundbesen ausgefahren werden kann 
und sich auch Straßenfahrbahnen rei-
nigen lassen. 
Der Kehrgutbehälter fast 2m³ und ist  
zum Abladen schwenkbar. Mit an 
Bord ist auch eine Hochdruckwasser- 
pumpe.
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Radverleihsystem 
nextbike wieder in Betrieb

Unser beliebtes Radverleihsystem next-
bike an unserem Verleihstandort beim 
Park&Ride Parkplatz gegenüber dem 

Artikel „Bericht Straßenressort“ - Fortsetzung 

Die Ausleihen der Gablitzer-nextbikes steigerten  
sich 2017 um 25%

Gemeindeamt hat letztes Jahr eine en-
orme Steigerung bei den Ausleihen er-
fahren. Radln wird immer beliebter. 

Auch dieses Jahr warten wieder 4 Stück  
7-Gang Rädern aufs Ausleihen und los- 
radeln.
Und so einfach geht’s:
Für die Benutzung der NextBikes ist eine 
einmalige Registrierung erforderlich: 
per Hotline 02742-22 99 01 oder online 
unter www.nextbike.at

AUSLEIHEN:
• Hotline 02742 / 22 99 01 anrufen
• Nummer des gewünschten Rades 
   eingeben oder über die mobile Web-
   seite m.nextbike.at

Ihr Vbgm. Ing. Marcus Richter 
GGR für Straßen- und Verkehr

Mobilitätsmanager

• Sie erhalten einen Zahlencode
• Mit diesem Code das Schloß öffnen 
   und losradln
RÜCKGABE:
• Rad an beliebiger nextbike-Station
   zurückbringen
• Rad absperren und Hotline erneut
   anrufen
• Standort bekannt geben und 
   abmelden
PREIS:
€ 1,-- pro Stunde, 
Tagespreis € 10,-- für 24 Stunden

Herzliche Grüße und Gute Fahrt,

Bericht aus der 17. Gemeinderatssitzung
vom 15. März 2018
Angelobung eines neuen Mit-

glieds des Gemeinderates
Herr René Weis wurde in den Gemein-
derat einberufen und angelobt. 
Wahl eines geschäftsführenden 
Gemeinderates
Herr GR Christian Sipl wird in den Ge-
meindevorstand gewählt. (Beschluss 
mehrstimmig)
Wahl des 2. Vizebürgermeisters
Herr GGR Ing. Marcus Richter wird als 
2. Vizebürgermeister gewählt. (Be- 
schluss einstimmig)
Umbesetzungen in den 
Ausschüssen
Der Wahlvorschlag der SPÖ für die Um-
besetzung der Ausschüsse wird ange-
nommen. (Beschluss einstimmig)
Entsendung in Ausschüsse der 
Schulgemeinden
Der Wahlvorschlag der SPÖ, den 2. Vbgm. 
Ing. Marcus Richter zu entsenden, wird 
angenommen. (Beschluss einstimmig)
Bestellung zum Sicherheits- 
manager
Der Wahlvorschlag der SPÖ, Herrn GGR 
Christian Sipl zu bestellen, wird ange-
nommen. (Beschluss einstimmig)
Rechnungsabschluss 2017
Der Rechnungsabschluss 2017 wurde 
vorgelegt und kundgemacht. (Beschluss 
mehrstimmig)
Kanalanlage und Straßenunterbau 
(„Poszt-Parzellierung“)

Die Fa. Leyrer & Graf, 3580 Horn, wird 
mit der Herstellung des Schmutzwasser- 
und Regenwasserkanals sowie des 
Straßenunterbaus in der unbenann-
ten Gasse zu einem Angebotspreis von 
€ 238.359,27 zzgl. 20 % MwSt. gemäß 
Angebot vom 22.02.2018 beauftragt. 
(Beschluss einstimmig)
Kostenübernahme Radweg 
West
Für die Durchführung der Arbeiten zur  
Verlängerung des Radweges in Rich- 
tung Sportplatz durch die NÖ Landes-
straßenverwaltung wird ein Betrag von 
€ 140.000,-- genehmigt. (Beschluss 
einstimmig)
Grundablöse: Kleibenzettel und 
Gruber
Ein Grundsatzbeschluss einer finan- 
ziellen Bereitstellung für einen etwaigen 
Grundankauf von der Fa. Holz Gruber 
und der Fa. Kleibenzettel wird beschlos-
sen. (Beschluss einstimmig)
Neuer Bestandsvertrag mit SV 
Car Rep Gablitz
Der Abschluss eines neuen Pachtver-
trages wird genehmigt. (Beschluss ein- 
stimmig)
Änderung der Abfallwirtschafts-
verordnung
Die Änderung der Abfallwirtschaftsver-
ordnung bezüglich drei zusätzlichen 
Papier-Abfuhrterminen wird beschlos-
sen. (Beschluss einstimmig)

Schulstarthilfe für das Schuljahr 
2018/2019
Der Schulstarthilfe für 2018/2019 wird 
zugestimmt. (Beschluss einstimmig)
Wohnungsvergabe - Haupt-
straße 30/Top 7
Der weiteren Vermietung wird zuge-
stimmt.  (Beschluss einstimmig)
Wohnungsvergabe - Haupt-
straße 30/Top 3
Dem Wohnungstausch von Top 6 auf 
Top 3 wird zugestimmt. (Beschluss 
einstimmig)
Raumüberlassung an den Verein 
Dorothea
Dem Abschluss eines Mietvertrages mit 
dem AZ Dorothea für die frei steh- 
ende Wohnung am Bauhof auf 10 Jahre 
wird zugestimmt. (Beschluss ein- 
stimmig)
Workshop „Schokolade“
Ein Betrag von max. € 500,-- wird zur  
Verfügung gestellt. (Beschluss ein- 
stimmig)
Neuauflage des Ferdinand- 
Ebner-Buches
Dem Ankauf von 50 Stk. Bücher „Zeit-
geist, Kunst u. Frauen“ zu insgesamt 
€ 1.250,-- wird zugestimmt. (Beschluss 
einstimmig)
Lefnär-Broschüre „gefeiert wird 
in Gablitz“
Eine Subvention von max. € 500,-- wird  
genehmigt. (Beschluss einstimmig)
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Aktuelles aus dem Kultur- und 
Bildungsressort
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Die Tage werden wieder länger und 
die Natur steht in voller Blüte. Mit 
riesen Schritten gehen wir dem 

Sommer entgegen. Damit ist heuer auch 
das 29. Dorffest verbunden, das ganz im 
Zeichen des 1. Gablitzer Musikvereines 
steht. Der Verein feiert heuer sein 
Jubiläum – 100 Jahre!!!

Wir starten unser Fest mit Radio NÖ 4/4 
und einer Live-Übertragung aus Gablitz. 
Danach gibt es einen großen Festakt 
mit vielen Ehrengästen in der ge- 
samten Hauptstraße. Den genaueren 
Ablauf finden Sie im nächsten Amtsblatt. 

Den Termin, 30. Juni 2018, 15.00 Uhr, 
können Sie sich aber jetzt schon eintra-
gen. Es wird sicher ein ehrenvolles und 
unterhaltsames Dorffest. 

„Prima la Musica“

Beim Landeswettbewerb „prima la mu-
sica“ konnten folgende Schülerinnen 
und Schüler ihr Können beweisen: 

Ines Marenitz (Gitarre solo , AG I / Lehr-
erin Brigitte Sima-Richter) 1. Preis mit 
Auszeichnung und Weiterleitung zum 
Bundeswettbewerb;
Alma Dinstl (Gitarre solo, AG I / Lehrer 
Clemens Schmidt) 1. Preis mit Aus-
zeichnung und Weiterleitung zum Bun- 
deswettbewerb;
Sophie Riegler (Gitarre solo, AG III / 
Lehrer Clemens Schmidt) 2. Preis;
Paul Peschke (Klavier solo, AG B / Lehr-
erin Lada Bauer-Ivanova) 1. Preis;
Leo Kreindl (Klavier solo, AG B / Lehrerin 
Ismedina Kusturica) 1. Preis;

Edi Wernisch (Klavier solo, AG II / 
Lehrerin Ismedina Kusturica) 2. Preis;
Luca Stamenov (Klavier solo, AG II / 
Lehrerin Lada Bauer-Ivanova) 2. Preis;
Rodrigo Pammer (Klavier solo, AG III / 
Lehrerin Ismedina Kusturica) 2. Preis;
Elisabeth Wernisch (Klavier solo, AG IV 
plus / Lehrerin Ismedina Kusturica) Sehr 
guter Erfolg (82,6 Punkte);
Rosa Dinstl (Klavier solo, AG II / Lehrerin 
Ismedina Kusturica) 1. Preis mit Auszeich- 
nung und Weiterleitung zum Bundes- 
wettbewerb.

(die rot gekennzeichneten Schüler sind 
Gablitzer Jugendliche)

Dorffest vom Jahre 2014

Ich gratuliere allen 
herzlichst.

v.l.n.r.: zwei nicht Gablitzer Schüler sowie die Gablitzer Jugendlichen Eduard und Elisabeth Wernisch

Ihre Manuela Dundler-Strasser
GGRin für Kultur und Bildung,
GAB-Leiterin, Bildungs- und 

Jugendgemeinderätin
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Eine Gefahr für unsere  
Eschen - eine aktuelle In- 
formation über das Eschen- 
triebsterben

Jahrhunderte galt die Esche als un-
problematischer, robuster und wert-
voller Baum. Neben einer mytholo-

gischen Verklärung als „Weltenbaum“ 
kam der Esche zur Holzgewinnung als 
auch als Futterpflanze eine wichtige 
Bedeutung zu. 
In über 20 Ländern Europas ist seit eini- 
gen Jahren jedoch ein Schadpilz aufge-
treten, der die Esche rasch absterben 
lassen kann. Die Krankheit breitet sich 
rasch aus, im Tullner Becken und an der 
Donau hat sie schon viele Bäume befal-
len und breitet sich nunmehr auch im 
Wienerwald aus. 
Die Gablitzer Eschenbestände am Bach-
ufer sind teilweise ebenfalls schon be- 
fallen.

Das Falsche Weiße Stängelbecherchen 
infiziert die Bäume, die nach und nach 
eine verlichtete Krone zeigen und durch 
Insekten und weitere Pilze, wie etwa 

Aktuelles aus dem Naturschutz-
ressort

Eschensterben aufgrund eines Schadpilzes

den Hallimasch, sehr schnell instabil 
werden können. Ein leichter Windstoß 
kann dann eine geschädigte Esche zum 
Umstürzen bringen. 

Für uns als Gemeinde, aber eventuell  auch 
für Sie, falls Sie eine Esche auf Ihrem 
Grundstück haben, bedeutet diese 
Krankheit einen Mehraufwand an Kon- 
trolle und auch an eventuellen Rod-
ungsmaßnahmen befallener Bäume.

Zeigen die Blätter an der Mittelrippe 
Verbräunungen und wird die Krone 
auffällig lichter, dann sollte in jedem 
Fall eine mindestens halbjährliche 
Kontrolle durch einen Baumsachver- 
ständigen durchgeführt werden. 
Denn falls in diesen geschwächten 
Baum ein zweiter Pilz eindringt, dann 
kann das Holz in wenigen Wochen so 
zerstört werden, dass der Baum zu kip-
pen droht. Auf trockenen Standorten 
scheint die Gefahr gering, auf feuchte-
ren Böden jedoch erhöht. 

Die verstärkte Kontrolle von Eschen ist  
jedenfalls angeraten, da Sie als Grund-
stücksbesitzer/-in auch verantwortlich 
für allfällige Schäden durch umstür-
zende Bäume sind. 

Bei regelmäßiger Kontrolle, würde die 
Haushaltsversicherung den Schaden 
decken, ohne Begutachtungen würde 
hingegen die Versicherung abwinken. 
Die Gemeinde Gablitz wird die Rest-
bestände jedenfalls in jährlichem Ab-
stand, bei auftretenden Symptomen 
auch öfter prüfen.
Vorsorgliches Umschneiden empfiehlt  

das Land NÖ (Natur im Garten) explizit 
nicht! Denn trotz aller Vorsicht sollte be-
achtet werden, dass es immer wieder 
Exemplare der Esche gibt, die scheinbar 
resistent gegen den Erreger sind. 

Das Bundesforschungszentrum für Wald 
(BfW www.esche-in-not.at) sucht ge-
rade solche Bäume, die in einem be-
fallenen Bestand stehen, aber keine 
Symptome zeigen. Um der Esche eine 
bessere Zukunft zu geben, können sol-
che Beobachtungen dort gemeldet wer-
den, um resistente Bäume züchten zu 
können. „Vorbeugende“ Fällungen sind 
also nicht zielführend!

Quellen:
Bundesforschungszentrum für Wald 

https://bfw.ac.at/rz/
bfwms.web?dok=10226

 „Esche in Not“ - www.esche-in-not.at 

Haselmaus-Vortrag und kurze Exkursion
Im Herbst hatte ich Ihnen das Projekt der Gablitzer Pfadfinder mit den Bundesforsten vorgestellt, bei der es um ein 
Forschungsprojekt zum Nachweis der Haselmaus in unserem Wienerwald ging. 
Die Gemeinde Gablitz hat jetzt beschlossen, die Expertin der Bundesforste, Frau Mag. Birgit Rotter, auch zu einem öffent-
lichen Vortrag einzuladen. Sie wird kurz über das „citizen – science“ Projekt berichten und danach mit uns einige Nistkästen 
in einer Exkursion besuchen. 

Der Vortrag und die Exkursion finden am 9. Mai 2018 um 18:00 Uhr statt.
Treffpunkt für Vortrag und Exkursion ist das Pfarrheim.

Ihr Dipl.-Ing. Gottfried Lamers
GGR für Naturschutz
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Aktuelles aus dem Familien- und
Wirtschaftsressort

Ihre Christine Rieger
GGRin für Generationen,
Familien und Wirtschaft

Schlüsselbegriffe
 zur Pflege

Durch meinen Job beim Hilfswerk 
NÖ weiß ich, dass viele Leute 
mit der Organisation der Pflege 

eines Angehörigen überfordert sind, 
weil sie sich erst dafür interessieren, 
wenn schon Feuer am Dach ist. 

Deswegen vielleicht ein paar hilfreiche 
Informationen:

Pflegebedürftige
Rund 455.000 Menschen in Österreich 
sind als pflegebedürftig eingestuft. Als 
pflegebedürftig gilt, wer Pflegegeld be-
antragt und zugesprochen bekommt – 
die Höhe variiert je nach Pflegestufe.

Pflegestufe
Es gibt in Österreich sieben Pflegestufen. 
Wer Pflegegeld beantragt, wird von 
einem Sachverständigen aufgesucht, 
der sich ein Bild über den Hilfsbedarf 
macht. Die Entscheidung über die tat-
sächlich zuerkannte Pflegestufe treffen 
dann Juristen, Behörde oder Richter.
Allerdings gibt es Möglichkeiten diese 
Beurteilung zu beeinspruchen durch 
eine Klage, der Kriegsopferverband bie-
tet hier günstige Unterstützung an.

Pflegegeld 
Stufe 1 sind € 157,30 Euro. Hier wird 
von einem monatlichen Pflegeaufwand 
von mehr als 65 Stunden ausgegangen. 
Stufe 2 wird mit 290 Euro im Monat 
unterstützt (mehr als 95 Stunden) usw. 
Bei Stufe 7 ( € 1.688,90) sind der zu be-
treuenden Person kein zielgerichteten 
Bewegungen der Extremitäten möglich 
oder Vergleichbares. In Österreich sind 
davon nur 2% betroffen.

Sobald man Pflegegeld bezieht, ist man 
berechtigt bei der Hauskrankenpflege 
zu einem durch das Land NÖ geför-
derten Stundensatz betreut zu werden.

Hauskrankenpflege
Diese ist die beliebteste Möglichkeit 
seine Angehörigen gut betreut zu wis-
sen. Die Menschen können in gewohn- 
ter Umgebung zu Hause bleiben und 
erhalten durch ausgebildetes Personal 
Unterstützung in all den Dingen, die sie 
selbst nicht mehr alleine schaffen.
Gemeinsam einkaufen gehen, den un- 
mittelbaren Lebensbereich sauber  
halten, Unterstützung bei der Körper-
pflege, Organisation von Essen auf 
Rädern und Vieles mehr.
Dadurch werden Angehörige entlastet, 
weil sie wissen, dass sich wer um ihre 
Mutter oder Vater kümmert und sie in-
formiert werden, wenn es etwas zu be-
sprechen gibt.

Pflegeregress 
Für die Abdeckung der Kosten für 
ein Pflegeheim wird der Großteil des 
Einkommens des Pflegebedürftigen 

(meist Pension und Pflegegeld) heran-
gezogen. Ein Fünftel der Pension und 
45,20 Euro vom Pflegegeld bleiben beim 
Betroffenen. Kostet der Pflegeplatz 
mehr, konnten die Bundes-länder bis-
her auf das Vermögen des Betroffenen 
zurückgreifen. 
Ab 2018 wurde den Bundesländern der 
Zugriff aufs Vermögen verboten.

Seit 2007 gibt es die 24-Stunden-Be- 
treuung. Dabei wohnen Personenbe-
treuerinnen – es sind vorrangig Frauen, 
die meisten stammen aus der Slowakei 
– im Haushalt der pflegebedürftigen 
Person und können rund um die Uhr 
Alltagstätigkeiten erledigen. 
In Österreich gibt es rund 700 Vermitt-
lungsagenturen und es ist nicht im-
mer einfach, die richtige Agentur bzw. 
Person zu finden. Nicht alle sprechen 
gut Deutsch und wenn man mit einem 
fremden Menschen zusammenleben 
muss, muss auch die Chemie stimmen, 
sonst geht das Ganze nicht gut. 

Pflege für Angehörige ist eine verant-
wortungsvolle Aufgabe, aber Sie müs-
sen sie nicht alleine durchstehen, in 
Gablitz gibt es viele Angebote, die Sie als 
Unterstützung nutzen können!
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Angelobung eines neuen Mit-
glieds des Gemeinderates

Aufgrund des unerwarteten und  
plötzlichen Todes von Vbgm. Peter 
 Almesberger, wurde Herr René 

Weis, geb. 1983, von der SPÖ Gablitz 
vorgeschlagen, einberufen und  in der 
Gemeinderatssitzung am 15. März  
2018 angelobt.

Er ist Angestellter, verheiratet und hat
einen Sohn, der sein ganzer Stolz ist. 
Seit mehr als 10 Jahren wohnt er mit  
seiner Familie in Gablitz. Doch er ist  
schon seit seiner Kindheit durch seine  
Grosseltern mit seiner Heimatgemeinde 
tief verwurzelt.
Herr Weis wird das Sozial- und Gemein-
dewohnungen-Ressort sowie Kultur und 
Bildungs-Ressort begleiten.

Die Gablitzer und Gablitzerinnen sind 
ihm sehr wichtig, deshalb möchte er 
eine kompetente Ansprechperson für  
die Wünsche und Anliegen seiner Mit-
bürger sein, um diese dann so gut es 
geht in seinem Aufgabenbereich zu 
integrieren.

Junge Gablitzer/-innen stehen ebenfalls 
in seinem Fokus, da er gerade für dieses 
Alter noch nicht genug Angebote sieht.

Er möchte einen guten Ausgleich für 
jede Altersstufe erreichen. Für Kultur 
und Bildung ist man nie zu jung oder alt. 

Der soziale Bereich ist ebenfalls für alle 
Generationen da.

Herr Weis freut sich sehr über diese 
Herausforderung, denn diese Bereiche 
haben grosse Bedeutung für ein schö-
nes Miteinander.

René Weis, geb. 1983, wohnhaft in  
3003 Gablitz, Dingelstedtgasse 42,  
SPÖ-Gemeinderat

www.enu.at/e-mobilitaetstag

26. Mai   
                        2018

e-Mobilitätstag
Wachauring Melk

Baumeister Andreas Graf e.U.
               Hauptstraße 100c, A-3001 Mauerbach
                               Tel.: 01/979 23 00

                     e-mail: der.graf@aon.at

Neu-, Zu- u. Umbauten, Althaussanierung, Außenanlagen- u. Fassadengestaltung



 

EINLADUNG 
Unser Gablitz – Unser Zentrum 

Wir starten wieder in die Dorferneuerung und 

gemeinsam planen wir die Neugestaltung unserer Hauptstraße 
 

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, 

in den Sommermonaten 2018 und 2019 muss die EVN die Hauptwasserleitung in unserem 
Zentrum erneuern. Dies geschieht geteilt auf zwei Jahre, um die Zufahrt zu den Geschäften und 
Einrichtungen im Zentrum immer zu ermöglichen. 

Wir wollen diese Arbeiten aber auch zum Anlass für die bereits länger geplante Wiederaufnahme 
der „Dorferneuerung“ und die Neugestaltung unseres Ortes nehmen.  

Und dazu möchten wir Sie sehr gerne einladen mitzuarbeiten. Entscheiden wir gemeinsam, wie 
wir unser Zentrum für die Zukunft gestalten. Definieren wir gemeinsam, wie wir Gablitz weiter 
entwickeln werden. Die Dorferneuerung des Landes NÖ unterstützt uns dabei. 

Wir laden sie sehr herzlich im Rahmen der Dorferneuerung zu einem Workshop am 

Donnerstag, den 24. Mai 2018 um 19.00 Uhr 

in den Sitzungssaal des Gablitzer Gemeindeamtes 
Gemeinsam mit unserem Kleinregionsmanager und Regionalberater DI Daniel Brüll wollen wir 
über die Möglichkeiten der Dorfentwicklung und Zentrumsgestaltung diskutieren, Wünsche und 
Anregungen sammeln und so das Projekt einleiten. 

 

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen! 

 

     Bürgermeister     Vbgm. und GGR für Infrastruktur 

 

 

   Michael W. Cech      Franz Gruber 
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Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer,

Ich möchte Ihnen hier wieder einen 
Letztstand zur Unterbringung von 
Asylwerbern in Gablitz geben.

Wie in meinem letzten Bericht schon 
erwähnt, der bundesweit stark redu-
zierte Zuzug an Asylwerbern setzt sich 
weiter fort.

Das schlägt sich auch bei den, in Gablitz 
untergebrachten Asylwerbern nieder. 
Mit 12. April 2018 waren in Gablitz ins-
gesamt 48 Asylbewerber gemeldet, das 
ist nahezu die Hälfte des Höchststandes.
Besonders berichten möchte ich hier 
von drei Themen:

Unterkunft im Bauhof der 
Gemeinde geschlossen – 

zukunftssichere und 
sinnvolle Nachnutzung

Den ersten Schritt haben wir als Markt- 
gemeinde Gablitz schon letztes Jahr  
gesetzt. Der Gemeinderat ist meinem 
Vorschlag einstimmig gefolgt, die Un-
terbringung von bis zu 10 Asylwerbern 
in den Räumen am Bauhof zu beenden.

In Gesprächen mit dem „AZD – Aus-
bildungszentrum Dorothea“ konnten 
wir eine sehr sinnvolle und nachhaltige 
Nutzung erzielen. Als Gemeinde stel-
len wir dem Ausbildungszentrum, das 
sich sehr erfolgreich mit der Ausbildung 
junger Menschen mit Behinderung be-

Statusinformation zur Flüchtlingsunterbringung 
in Gablitz per April 2018

schäftigt, die Räume für mindestens 10 
Jahre zur Verfügung.
Somit erfolgt zukünftig die Ausbildung 
in den Räumen am Bauhof, das Ausbild-
ungszentrum kann tagsüber auch die 
Schulungsräume des „GAB - Gablitzer 
Bildungswerks“ benützen, die für die 
GAB-Kurse nur Abends gebraucht wer-
den. Im direkten Umfeld des Bauhofes 
konnten Flächen zum Anbau angemie- 
tet werden, um eine optimale Ausbild-
ung in der Landschaftspflege für die 
Jugendlichen sicherzustellen.

Gleichzeitig schließen wir als Gemeinde 
eine Vereinbarung mit dem Ausbild- 
ungszentrum, in der wir die Unterstütz-
ung unserer Gemeindearbeiter durch 
die Jugendlichen in der Grünraumpflege 
unserer Gemeinde sicherstellen.

Weitere Unterkunft
 in der Linzer Straße

 bereits beendet

Weiters wurde seitens des Landes die  
Zuweisung von Asylwerbern an die, 
bis März, verwendete Unterkunft in 
der Linzer Straße 63 beendet. Die hier 
untergebrachten, bis zu 28 männ-
lichen Asylwerber, wurden auf andere 
Quartiere im Bezirk aufgeteilt.

Zugesagte Beendigung
 im Hotel Hohnecker

 ist auf dem Weg

Am 12. April hatte ich schließlich ein 

Gespräch mit dem verantwortlichen 
des Landes zur Zukunft der Flüchtlings- 
unterbringung im ehemaligen Hotel  
Hohnecker. Meine, zum Ende des letz- 
ten Jahres, getroffene Vereinbarung, 
dass keine neuen unbegleiteten 
Jugendlichen mehr zugewiesen wer-
den, zeigt schon jetzt ein sehr deut-
liches Ergebnis.

Von den ursprünglich untergebrachten 
45 Jugendlichen sind per April 2018  
noch 28 Personen im ehemaligen Hotel 
Hohnecker. Weitere 17 werden die  
Unterkunft heuer schrittweise verlassen. 

Da davon auszugehen ist, dass sich mit 
dieser Belegungszahl eine wirtschaft-
liche Führung der Unterkunft für den 
Betreiberverein nicht darstellen lässt, 
möchte ich mit den Besitzern des 
Hauses schon jetzt eine Nachnutzung 
klären.

Vieles ist dazu noch zu besprechen 
und zu analysieren, ich kann mir aber 
sehr gut vorstellen, dass entweder die 
Marktgemeinde Gablitz das Grundstück 
ankauft, um es einer Wohnnutzung 
zuzuführen. Oder dass wir mit einer 
Wohnbaugenossenschaft einen Partner 
finden, der das Grundstück optimal für 
Wohnraum nutzt.
Klar ist, dass es eine Lösung im Sinne der 
Anrainerinnen und Anrainer sein muss.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

 

 

 

Gas-, Sanitär-, Heizungs- und 
Lüftungstechnikmeister 

3003 Gablitz, Linzer Straße 2 
02231/62776 | office@bad-heizung.net
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Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Die Homepage einer Gemeinde 
ist ein wichtiges Informations-
medium für Sie als Bevölkerung. 

Sie ist auch ein Aushängeschild für un-
sere Besucherinnen und Besucher.
Die Homepage der Marktgemeinde 
Gablitz haben wir in den vergangenen 
Jahren immer wieder um Informationen 
und Bereiche erweitert. Das ging na-
türlich manchmal auf Kosten der Über- 
sichtlichkeit.

Wir haben uns letztes Jahr dazu ent-
schlossen, einen Schnitt zu setzen und 
unsere Homepage von Grund auf zu 
erneuern. Nach dem Motto "weniger  
ist mehr", Konzentration auf das Wesent- 
liche und starker Fokus auf Übersicht- 
lichkeit.

Meiner Kollegin Sabine Ellegast möchte 
ich an dieser Stelle sehr herzlich danken, 
die sehr viel Herz und Energie in dieses 
Projekt gestellt hat. 

Die Berufsfotografin, Katharina Wocelka 
von Licht.Punkt zeichnet auf unserer 
neuen Homepage für die Bilder unserer 
schönen Gemeinde verantwortlich. 
Auch Ihr ein herzliches Danke. Sie ist in 
den vergangenen Wochen mit offenen 
Augen durch unsere Gemeinde gegan-
gen und hat dabei schöne Motive ein-
gefangen. Sie wird das auch fortsetzen, 
damit wir Gablitz zu allen Jahreszeiten 
darstellen können.

Häckselgutabholaktion ab Montag, 14. Mai 2018

Wie in den vergangenen Jah-
ren führen wir eine Häcksel- 
aktion durch. 

Die Kosten betragen pro m³ abgeführ- 
tem Material € 15,-- zzgl. Mehrwert- 
steuer. 

Eine Abfuhr kann daher nur aufgrund 
Ihrer Anmeldung erfolgen.

Bitte die abzuführende Menge be-
reits am ersten Abfuhrtag, das ist der 
14. Mai 2018, vor dem Grundstück 
lagern.

Meldung bis Freitag,
11. Mai 2018,

mit Angabe der voraus-
sichtlichen Menge,

Gemeindeamt,
Tel.: 02231/634 66 - 111

-------------------------------------------

Nur nach vorheriger 
Anmeldung wird das 
Häckselgut abgeholt!

pixabay.com

Neuer Webauftritt der Marktgemeinde Gablitz
Schauen Sie doch einmal 

auf unsere neue Homepage 
https://www.gablitz.gv.at 

Klicken Sie sich durch und geben Sie uns 
Ihre Rückmeldung, was Ihnen gefällt 
und was wir noch verbessern können.

Die Arbeit an der Homepage hört nie 
auf und wir werden auch in Zukunft da-
ran arbeiten, dass unsere Homepage in-
formativ ist und bleibt.
Ich möchte sie auch nochmals auf un-
sere Gemeinde-App „Gem2Go“ für 
mobile Geräte hinweisen. Mit dieser 

Lösung können Sie alle Informationen 
zu unserer Gemeinde in für Handys 
optimierter Form abrufen. Vor allem 
können Sie Push-Nachrichten aktivie- 
ren und sind so immer auf dem Lauf-
enden über aktuelle Informationen 
und Veranstaltungen. Und Sie werden 
über die nächsten Müllabfuhrtermine 
informiert.

Information der Gemeinde sehe ich als 
Dienstleistung, und ich hoffe, dass Ihnen 
unsere neue Homepage gefällt.

Ihr Bürgermeister  
Michael W. Cech
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Das Verbrennen von biogenen 
Materialien , das sind Materialien 
pflanzlicher Herkunft wie Holz, 

Stroh, Schilf, Gras- oder Baumschnitt 
und Laub, etc. und auch das Verbrennen 
von nicht biogenen Materialien außer-
halb der dafür bestimmten Anlagen ist 
verboten. 

Nähere Bestimmungen dazu finden Sie 
im Bundesluftreinhaltegesetz.

Grillen ist natürlich NICHT verboten. 

Vermeiden Sie aber bitte unbedingt 
Lagerfeuer, da der Rauch durch die 
Lage von Gablitz immer Anrainer 
belästigt.

Verbrennen VERBOTEN

Cash&Drive und Cash&Go in Gablitz

Aufgrund  des § 1 unserer Ge- 
sundheits- und Umweltschutz-
verordnung darf im gesamten 

Gemeindegebiet der Marktgemeinde 
Gablitz :

(1) an allen Tagen in der Zeit von  
       20.00 bis 07.00 Uhr ein äquivalenter  
    Dauerschallpegel von 45 Dezibel- 
     dB(A) und an Sonn- und Feiertagen  
       in der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr ein  
    äquivalenter Dauerschallpegel von 

       55 Dezibel-dB(A) nicht überschritten  
      werden, insbesondere 

a) bei jeder lärmverursachenden Bau- 
    tätigkeit sowie der Verrichtung von  
    im Bauwesen anfallenden Arbeiten  
     wie Hämmern, Sägen u. ä.  und 

b) beim Betrieb von lärmverursach- 
   enden Maschinen, wie z.B. mit  
   Elektro- oder Verbrennungsmoto- 
   ren angetriebene Maschinen und 

   Geräte (Benzin- und Elektromotor- 
   rasenmäher, Kreissägen, Schleif- 
   maschinen, Holzzerkleinerungs- 
     maschinen u d g l.). 

(2) Die Bestimmungen des § 1 Abs. (1)  
    gelten nicht für gewerbliche, land 
       wirtschaftliche oder forstwirtschaft- 
     liche Betriebe.

Symbolfoto

Aufgrund der Filial-Schließung der 
Raiffeisenbank Wienerwald in 
Gablitz haben wir versucht, rasch 

eine Lösung zu finden.
Noch ist ein provisorischer Bankomat 
der ERSTE Bank im Einsatz, der aber 
bald dem, extra für Gablitz, produzier-
ten Prototypen eines Bankomaten für’s 
Freie weichen wird. 

Dass der Ersatz jedoch so schwierig  wird, 
war mir allerdings nicht bewusst und 
hat auch mich überrascht. Denn wie 
schwierig es ist einen Bankomaten ohne 
angeschlossene Bankfiliale zu konzipie-
ren, ist einem Nicht-Fachmann nicht so 
klar. Die technischen Schwierigkeiten 
waren so nicht vorherzusehen und da-
her war es sehr ärgerlich, dass der provi-

Bitte Ruhezeiten einhalten

sorische Bankomat gleich während der  
ersten Betriebswochen einige Male aus- 
gefallen ist.

Wir arbeiten an einem Cash&Go bzw. 
Cash&Drive-Modell. D.h., dass der 
Bankomat neben dem Gemeindeamt 
nicht nur zu Fuß optimal erreichbar ist, 
sondern auch Autofahrer diesen opti-
mal erreichen und nutzen können. 

Am 11. April  2018 fand eine Verkehrs- 
verhandlung mit der Landesstraßenver-
waltung statt. Direkt vor dem Banko-
maten werden wir ein Parkverbot ver-
ordnen. Dadurch ist nur Halten vor 
dem Bankomaten zum Geld behe-
ben möglich und es ist immer ein Platz 
garantiert.

Cash&Go oder Cash&Drive, in Gablitz ist 
damit auch ohne Bankfiliale bequemer 
Zugang zu Bargeld garantiert.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Bgm. Cech, Vbgm. Gruber und AL Dr. Fronz vor dem
Bankomaten-Provisorium
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Gemeinsam sparen wir in Gablitz CO²

Der Frühling ist da - Autowäsche im Freien
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Die schöne Jahreszeit lockt schon  
seit einigen Wochen Aktivitäten 
im Freien zu machen, sei es die  

ersten Gartenarbeiten zu erledigen oder  
aber das/die Auto(s) zu waschen. 

Und zu letzterem habe ich eine Bitte: 
Aus gutem Grund sind Auto- 
oder Felgenwäschen mit che-

mischen Mitteln im Freien 
ausnahmslos verboten!

Unsere Regenwasserkanäle in Gablitz 
führen unmittelbar in den nächsten 
Bach, da wir ein getrenntes Abwasser- 
system haben. Nur der Schmutzwasser-
kanal führt in die Kläranlage.
Waschschaum und -mittel betreffen 
daher unmittelbar Fische und Tiere in 
den Bächen, daher ist Autowaschen in 
dieser Form verboten und strafbar.

Bitte nützen Sie die Waschstraßen und SB-Waschplätze in der Umgebung und  
schonen Sie unsere Umwelt und Ihre Geldbörse vor empfindlichen Geldstrafen!! 

Ihr Bürgermeister Michael W. Cech

Eine sehr positive Bilanz konnten wir 
zur Sammlung von Altspeisefett in 
Gablitz ziehen.

Seit Jahren bieten wir unserer Be-
völkerung kostenlose Altfettküberl an, 
die befüllt am Bauhof der Gemeinde 
abgegeben werden können. Durch 
unsere Kooperation mit der Münzer 
Bioindustrie wird daraus hochwertiger 
Bio-Treibstoff produziert.

Neben dem ökologischen Aspekt hat 
die Altspeiseölsammlung auch eine 
hohe Bedeutung für die Kläranlage un-
serer Gemeinde. Jeder gesammelte 
Tropfen Öl, der nicht über das Abwasser 
in die Kläranlage kommt, entlastet das 
Abwasser-Reinigungssystem.

Im Jahr 2017 konnten durch die Samm- 
lung insgesamt 580 Kilo Altspeisefett 
gesammelt werden, woraus ökologisch  
nachhaltiger Biodiesel produziert wurde. 

                        

        Durch diese Kooperation konnten 1.679 kg CO² eingespart werden. 
Ein großes Danke an Sie alle, die so fleißig sammeln.

Ihr Bürgermeister Michael W. Cech

Amtsleiter Dr. Hannes Fronz und Bgm. Michael Cech freuen sich über die Jahresbilanz der Altspeiseöl- 
sammlung 2017 der Gemeinde

Symbolfoto
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Willkommen im
Freibad Gablitz

Öffnungszeiten:
09.00 - 19.00 Uhr

bei Schönwetter

Diavortrag von Helmut Tschellnig im Pfarrheim

 3 Mittagsmenüs 

ab € 6,90

Tel. 02231/61171
Montag bis Sonntag 11 bis 22 Uhr
Hauptstraße 2, 3003 Gablitz
GRATIS Pizzazustellung ab € 15,90

PIZZA VOM HOLZOFEN

GRILLSPEZIALITÄTEN

Auf seine sportliche Reise nach 
Patagonien lud Helmut Tschellnig 
die Freunde von Pater Laurents 

„Kongo Projekt“ ein.

Der Kabarettist, der bereits vier Ultra-
marathons gelaufen ist, gestaltete einen 
interessanten Dia-Abend über seinen 
Lauf in Argentinien und zog damit viele 
Besucher/-innen in seinen Bann.

Für die technische Umsetzung des Vor-
trags und Selektion aus tausenden Fotos 
des Sportlers zeichnet der Gablitzer 
Josef Monschein verantwortlich.

Anschließend wartete wie immer ein  
großes Buffet auf die Gäste.
Der Reinerlös des Abends kam dem 
Kongo-Hilfsprojekt von Pfarrer Laurent 
und damit direkt dem Krankenhaus des 
Projektes in der D.R. KONGO zu Gute.

v.l.n.r.: Josef Monschein, Pfarrer Monsignore Dr. Laurent, Bgm. Michael W. Cech, GRin Astrid Wessely, Kabarettist 
und Ausnahmesportler Helmut Tschellnig, Kongo-HIlfsprojektorganisator Willhelm Slama, GGRin Manuela  
Dundler-Strasser, Vbgm. Franz Gruber und die Gablitzer Masseurin Christina Schmirl
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Aktuelles

Willkommen im Gablitzer Schwimmbad
Wir haben wieder für Sie geöffnet !

Öffnungszeiten:

12. Mai bis 09. September 2018
Täglich von 09.00 bis 19.00 Uhr

(Witterungsbedingte Änderungen bleiben vorbehalten)

Eintrittspreise (seit 16. März 2017)

Gruppe A: Kinder unter 6 Jahren
Gruppe B: Kinder 6 bis 13 Jahre
Gruppe C: Jugendliche 14 bis 17 Jahre, Schüler, Studenten,

Lehrlinge, Pensionisten, Präsenz- und Zivildiener, Behinderte
Gruppe D: Erwachsene (ab 18 Jahre)
Gruppe E: Familienkarte 1 (1 Erwachsener + Kinder/Jugendliche)
Gruppe F: Familienkarte 2 (2 Erwachsene + Kinder/Jugendliche)

Tageskarte Vormittags-
karte

(bis 13.00 Uhr)

Nachmittags-
karte

(ab 13.00 Uhr)

Abendkarte
(ab 17.00 Uhr)

Saison-
karte

Gruppe A: Eintritt frei
Gruppe B: €  3,-- €  1,50 €  2,-- €  1,-- €  50,--
Gruppe C: €  4,20 €  2,50 €  3,20 €  1,80 €  70,--
Gruppe D: €  5,50 €  3,20 €  4,-- €  2,20 €  85,--
Gruppe E: €  7,20 €  4,-- €  5,-- €  2,50 € 110,--
Gruppe F: € 11,50 €  6,50 €  8,-- €  4,20 € 150,--
Kästchen: €  2,-- --- --- --- €  40,--
Box: €  3,-- --- --- --- €  60,--
Kabine: €  4,-- --- --- --- €  80,--

Kinder unter 6 Jahren dürfen das Bad nur in Begleitung einer Aufsichtsperson besuchen!

Saisonkarten werden sowohl im Gemeindeamt als auch an der Badkassa verkauft !
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Soziales

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Am Wochenende vom 30. - 31. März  
2018 fand beim SamLa, dem Sa- 
mariterladen in Purkersdorf, 

eine ganz besondere Osteraktion statt: 
Bei der bereits traditionellen „Wunsch-
hütte“, die rund um traditionelle Feste 
ihre Pforten öffnet, gab es köstliche 
Aufstrichbrote, Ostereier und Getränke. 
Neben den zahlreichen Kunden/-innen 
des Samariterladens war die Wunsch-
hütte diesmal auch Treffpunkt für die 
Gemeindevertreter/-innen unseres 
Bezirks. 

Wir wollten uns nämlich über ein neues 
Projekt des Samariterbundes informie-
ren, das mich persönlich besonders be-
eindruckt hat.

Die eingenommenen Spenden gehen 
bei dieser Aktion an die „Samariter 
Wunschfahrt“ - einer Initiative, die vor 
etwa einem halben Jahr ins Leben ge-
rufen wurde.

Die Idee hinter der 
"Samariter-Wunschfahrt"

Für jeden von uns gibt es Orte oder An-
lässe, die eine besondere Bedeutung 
haben oder deren Besuch schon lange 
auf der persönlichen Wunschliste steht. 
Doch für manche von uns ist es schwie-
rig, diese Unternehmungen auch in die 
Tat umzusetzen. Gerade wenn man ge-
sundheitlich bedingt nur noch einge-
schränkt mobil ist, ist die Fahrt zu einem 
Wunschort oft nicht mehr so einfach 
realisierbar.

Trotz der Unterstützung von Familien-
mitgliedern und Partnern ist es für Pallia- 
tivpatienten/-innen aufgrund der er- 
forderlichen medizinischen Betreuung  
oder aus organisatorischen Gründen  
leider oft nicht möglich, einen solchen 
Ausflug unternehmen zu können. 
Im Rahmen des Projekts „Samariter- 
Wunschfahrt“ können Palliativpatien-
ten-/innen eine Fahrt zu ihrem Wunsch-
ort innerhalb von Österreich unter-
nehmen. Für den Fahrgast sowie die 
Begleitperson entstehen keine Kosten.

Neues Projekt des Samariterbundes -
„Wunschfahrt“

Wie gesagt, eine ganz tolle Initiative, die natürlich auch Gablitzerinnen und 
Gablitzern zur Verfügung steht.
Weitere Informationen unter https://wunschfahrt.samariter-bund.net

Ihr Bürgermeister Michael W. Cech

v.l.n.r. (vor dem Fahrzeug der „Samariter-Wunschfahrt“: Michael Richter (GR Mauerbach),  Mag.a Therese  
Kirchner (ASB-Projektleiterin Samariter-Wunschfahrt), Claudia Bock (Bgm.in Wolfsgraben), Ing. Michael Cech 
(Bgm. Gablitz), Ing. Marcus Richter (Vizebgm. Gablitz), Josef Schmidl-Haberleitner (Bgm. Pressbaum), Gerhard  
Pracher (ASB-NÖ), Mag. Karl Schlögl (Bgm. Purkersdorf), Johann Novomestsky (Bgm. Tullnerbach), Alfred Gruber 
(Vizebgm. Pressbaum) und Herbert Willer (SamLa-Bereichsleiter)

Soziale 
Alltagsbegleitung
UNTERSTÜTZUNG IM HÄUSLICHEN UMFELD

Soziale Alltagsbegleiterinnen und soziale Alltagsbe-
gleiter leisten unseren Kundinnen und Kunden im 
häuslichen Umfeld Gesellschaft und entlasten zudem 
die pflegenden Angehörigen in mehrstündigen Ein-
sätzen. Das Angebot ist eine Ergänzung zu unserem 
Pflege- und Betreuungsangebot.

Wer kann eine soziale Alltagsbegleitung in 
Anspruch nehmen?
Das Angebot der sozialen Alltagsbegleitung wird 
vorerst von März bis September 2018 in den Bezirken 
Lilienfeld, Krems (Stadt und Land), St. Pölten (Stadt 
und Land) und Tulln angeboten.
Die Voraussetzung sind der Bezug von Pflegegeld, 
sowie der Hauptwohnsitz in einer der angeführten 
Regionen.

Was kostet mich die soziale Alltagsbegleitung?
Der Tarif beträgt 9 € / Stunde. Die Einsätze können 
2 bis 6 Stunden dauern, maximal 20 Stunden im Monat.

HILFE UND PFLEGE DAHEIM WIENTAL
Hauptstraße 60A, 3021 Pressbaum
T 02233/544 28
E pflege.wiental@noe.hilfswerk.at

www.hilfswerk.at/niederoesterreich



Veranstaltungen 
 im Überblick

Mai 2018
03.,10.,17., 
24.,31.05.

04.,18.,
25.05.
	

05.05.

05.,06. 
07.05.

06.05.

09.05.

12.05.

16.05.

19.05.

25.05.

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

BABY-TREFF
 Nähere Infos: Frau Mag. Schönfisch, Tel. 0664/7688773

PFARRWALLFAHRT
nähere Info: Tel. 0664/433 05 04

EDGES - Öst. Erstaufführung des Musicals 
der Oscar-Preisträger Benj Pasek und Justin Paul

FLORIANIMESSE
der freiwilligen Feuerwehr Gablitz

„KOMM SING MIT“
mit Thomas M. Strobl

TENNIS Herren 45: TCK Gablitz1 - UTC Ollersbach 1 
Tennismeisterschaft 2018; www.tck-gablitz.at

 TAGESAUSFLUG des Seniorenbundes - Theater Hadres
  Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

PFLANZENTAUSCHMARKT
des Siedlervereines - Nähere Info: www.siedlerverein-gablitz.at

LANGE NACHT DER KIRCHEN
nähere Info: Tel. 0664/433 05 04

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Vereinstreff
10.30 - 12.00 Uhr

Pfarre Gablitz
ganztägig

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

Tennisclub 
09.00 Uhr

P & R Parkplatz
Abfahrt: 10.00 Uhr

Glashalle 
ganztägig

Pfarrkirche
abends

 ELTERN-KIND-TREFF
 Nähere Infos: Frau Mag. Schönfisch, Tel. 0664/7688773

04.05.

Vereinstreff
09.00 - 10.30 Uhr

TENNIS Herren 45: TCK Gablitz1 - TK Markersdorf 2 
Tennismeisterschaft 2018; www.tck-gablitz.at

04.,18.,
25.05.

Tennisclub 
09.00 Uhr

SV CarRep GABLITZ - SC Lassee, Meisterschaft Frühjahr 
2018, Gebietsliga Nord/Nord-West; U 23: 18.00 Uhr

05.05.

Sportplatz
20.00 Uhr

TENNIS Herren 45: TCK Gablitz1 - UTC Neulengbach 2 
Tennismeisterschaft 2018; www.tck-gablitz.at

06.05. Tennisclub 
09.00 Uhr

MUTTERTAGSFEIER
Veranstalter: Seniorenbund Gablitz

09.05. Zum Schreiber
12.00 und 17.00 Uhr

SV CarRep GABLITZ - SC Laa/Thaya, Meisterschaft 
Frühjahr 2018, Gebietsliga Nord/Nord-West; U 23: 18.00 Uhr

18.05. Sportplatz
20.00 Uhr

EISENBAHN-AUSSTELLUNG „160er N-Spur“
Veranstalter: Wolfgang Kahofer

12.-13.05. Glashalle
10.00 -19.00 Uhr

13.05. FAMILIENMESSE
anschließend Pfarrcafé

Pfarrkirche
09.30 Uhr

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

Zum Schreiber
19.00 Uhr

WORKSHOP „NEUGESTALTUNG ORTSZENTRUM“
Alle interessierten Gablitzer/-innen sind herzlich eingeladen

24.05. Gemeindeamt
19.00 Uhr

25.05.



Sportplatz
17.00 Uhr

Mai 2018 - Fortsetzung

Veranstaltungen
Fortsetzung

26.05.

09.-25.06.
27.05.

27.05.

TAGESAUSFLUG - Miely´s Pfingstrosengarten
des Siedlervereines - Nähere Info: www.siedlerverein-gablitz.at

GABLITZER FLOHMARKT 
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

EHEJUBILÄUMSMESSE
anschließend Agape im Pfarrheim

P & R Parkplatz
08.00 Uhr

Friedrich-Lintner-Platz
06.00 - 15.00 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr

TENNIS Herren 45: TCK Gablitz1 - UTC Langenlebarn 2 
Tennismeisterschaft 2018; www.tck-gablitz.at

27.05. Tennisclub
09.00 Uhr

26.05. TENNIS Herren 45: TCK Gablitz1 - FZTC Tulln 1 
Tennismeisterschaft 2018; www.tck-gablitz.at

Tennisclub
09.00 Uhr

 SENIORENTREFF
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

28.05. Zum Schreiber
15.00 Uhr

31.05.

im u. vor dem FF-Haus
ganztägig

Juli 2018 

TOP SIGRID - Sigrid Spörk singt Männersongs 
Liederabend

27.05. Theater 82er Haus
18.00 Uhr

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

TENNIS Herren 45: TCK Gablitz1 - TC Herzogenburg 2 
Tennismeisterschaft 2018; www.tck-gablitz.at

Tennisclub 
09.00 Uhr

FRONLEICHNAMSPROZESSION durch den Ort
anschl. Pfarrheuriger im Pfarrgarten

Pfarrkirche
08.30 Uhr

Juni 2018 
02.06.

08.,15., 
22.06.

08.,09.,15. 
16.,17.06.

10.06.

24.06.

29.06.

FIRMUNG

 ELTERN-KIND-TREFF
 Nähere Infos: Frau Mag. Schönfisch, Tel. 0664/7688773

 DAS (PERFEKTE) DESASTER-DINNER 
 Gablitzer Theatergruppe

 FAMILIENMESSE mit dem Laurenzi-Chor

GABLITZER FLOHMARKT 
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

Pfarrkirche
10.00 Uhr

Vereinstreff
09.00 - 10.30 Uhr

Theater 82er Haus 
19.30 Uhr

Pfarrkirche 
09.30 Uhr

Friedrich-Lintner-Platz
06.00 - 15.00 Uhr

Zum Schreiber
19.00 Uhr

 SENIORENREISE am Bodensee
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

P & R-Parkplatz03.-09.06.

 BABY-TREFF
 Nähere Infos: Frau Mag. Schönfisch, Tel. 0664/7688773

Vereinstreff
10.30 - 12.00 Uhr

08.,15., 
22.06.

TENNIS Herren 45: TCK Gablitz1 - TC Sieghartskirchen 4 
Tennismeisterschaft 2018; www.tck-gablitz.at

10.06. Tennisclub
09.00 Uhr

FEUERWEHR-HEURIGER
bekannt für gutes Essen und guter Stimmung

in u. vor dem FF-Haus 
ganztägig

22.-24.06.

 SENIORENTREFF
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

25.06. Zum Schreiber
15.00 Uhr

 28. DORFFEST
ein Fest für die ganze Familie

Ortszentrum
16.00 Uhr

30.06.

07.07.

07.07.
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Veranstaltungen

Feuerwehr-Heuriger
bekannt für gutes Essen und Trinken;
bekannt für gute Stimmung

22.06. – 24.06.2018
im und vor dem Feuerwehrhaus

mit Feuerlöscherüberprüfung
Der Reinerlös dient zur Anschaffung von neuer Ausrüstung
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Veranstaltungs-Rückblick

Dieser Abend war ein Feuerwerk 
an Witzen, Parodien und guter 
Unterhaltungsmusik wie Sie die 

vielen Gäste nur selten erlebt haben.

Der Lustige Hermann, allen bestens be-
kannt, verursachte „Lachmuskelkater“.

Zu Beginn des Festes gab es einen tra-
ditionellen Bieranstich der Brau Union 
durch Bgm. Michael W. Cech.

Anschließend verwöhnten die Wirts-
leute Petra und Klaus Heinisch sowie 
das engagierte Team der Hochramalpe 
die Gäste mit Spanferkel, Schnitzel und 
Bärlauchnockerln und köstlichen selbst-
gemachten Mehlspeisen. 

Nähere Infos: www.hochramalpe.at/ 
www.donaukultur.com

Frühlings-Almfest am 06. April mit dem
„Lustigen Hermann“ auf der Hochramalpe

v.l.n.r.: Bgm. Michael W. Cech, Lustiger Hermann, Vbgm. Franz Gruber, die Wirtsleute der Hochramalpe Klaus und 
Petra Heinisch beim Bieranstich                                                               (Foto und Text: Franz Müllner, Donaukultur.com)

Die Hochramalm bietet für jede Jahreszeit die perfekten Rahmenbedingungen, vom Boot fahren im Sommer  
bis zu Eislaufen im Winter. Und das ganze Jahr über die hervorragende Almküche.

Zum tr ad i t i o ne l l en 
Kinderflohmarkt lud 
der Elternverein der 

Gablitzer Volksschule am 
Samstag, den 10. März 2018 
in die Gablitzer Festhalle.

Alles rund ums Kind stand 
i n  d e r  H a l l e  a u f  d e m 
Programm, von Kleidung 
über Spiele bis zu Büchern.

Im Foyer der Halle sorgte 
der Vorstand des Eltern- 
vereines für die Verpfle- 
gung.

Bgm. Michael Cech, Vbgm. 
Franz Gruber und die Ge-
m e i n d e r ä t e  M a n u e l a 
Dundler-Strasser, Ingrid 
und Robert Schreiner be-
suchten die Verkaufsstände 
und freuten sich mit dem 
Elternverein über den Be- 
sucheransturm.

Kinder-Flohmarkt in der Festhalle am 10. März

v.l.n.r.: GGRin Ingrid und GR Ing. Robert Schreiner, GGRin Manuela Dundler-Strasser mit Sophie Schreiner, Elternvereins-Vorständin  
Ilka Schmiedl, Obfrau Elena Schober, Bgm. Michael Cech und Sabine Meder
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Jugend

Österreichisches Schulsportgütesiegel in Gold 
für die Volksschule Gablitz

Das Bundesministerium für Bild- 
ung verleiht unter anderem an  
VOLKSSCHULEN, die gewisse Be-

dingungen erfüllen, das Österreichische 
Schulsportgütesiegel.

Das Schulsportgütesiegel wird je nach 
Erfüllung bestimmter Limits in Gold, 
Silber und Bronze verliehen und hat eine 
Gültigkeit von 4 Jahren. 

Im Rahmen einer feierlichen Veran-
staltung wird das Schulsportgütesiegel 
vom jeweiligen Landesschulrat ver- 
liehen. 

Am 14. März 2018 durfte die Volksschule 
Gablitz in Biedermannsdorf das Öster-
reichische Schulsportgütesiegel in Gold 
entgegennehmen. 

Darüber freuen wir uns natürlich sehr.
v.l.n.r.: FI Gerhard Angerer, SR Angelika Haunschmidt Med, Dr. Petra Bohuslav, Karin Sampl VD, Bildungsdirektor  
Mag. Johann Heuras                                                                                                                                  (Foto: Sportland NÖ)     

Im Rahmen unserer Mitgliedschaft 
als Fair-Trade-Gemeinde bietet „Süd-
wind NÖ“ jedes Jahr für Schulen  

einen Workshop nach dem Konzept des 
„Globalen Lernens“ an. 

„Globales Lernen“ vermittelt Wissen 
über die Welt, macht aufmerksam über 
weltweite Zusammenhänge und fördert 
verantwortungsvolles Handeln im Sinne 
einer global nachhaltigen Entwicklung 
(© Strategiegruppe Globales Lernen).

Am 12. April 2018 lernten die Schüler/-
innen der 4B mit VL Ursula Wagner 
in einem solchen Workshop mit dem 
Titel „Weltsicht entwickeln“ über das 
Alltagsprodukt Kakao dessen Herkunft 
und Produktionsbedingungen kennen. 

Vom zertifizierten Anbau bis hin zum 
Endprodukt Schokolade gab es dabei 
viel Interessantes zu erfahren.
.

Gablitzer Schüler/-innen  
machten sich am 12.04.2018 
auf den Weg des Kakaos 

v.l.n.r.: VL Ursula Wagner, Südwind-Mitarbeiterin, UGR DI Bernhard Haas, Dir. Karin Sampl, GGRin Chris-
tine Rieger, Bgm. Ing. Michael W. Cech, 2. Vbgm. Ing. Marcus Richter und die Kinder der Klasse 4B   
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kostenlose  
Energieberatung  

unter  
0800 800 333

TIPP:
Seien 
Sie 

dabei!

Mehr auf evn.at/energieberatung

Lernen Sie jetzt Ihren regionalen  
EVN Energieberater kennen!
Egal, ob Sie bauen, sanieren oder Ihre Energiekosten 
senken möchten – unsere Profis geben Ihnen Tipps 
und helfen Ihnen dabei, jede Menge Geld zu sparen. 
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Gemeindeleben

Wenn vom Nachbarn die Äste herüberhängen ...

Immer wieder werden Beschwerden 
an den Bürgermeister herangetragen, 
weil sich Nachbarn über die herüber-

hängenden Äste entlang der gemein-
samen Grundstücksgrenze nicht eini-
gen können. 

Prinzipiell ist es gestattet, alle über die 
Grundgrenze herüberragenden Äste 
und Pflanzenteile an der Grenze abzu-
schneiden oder abzusägen. Dabei dür-
fen die Pflanzen aber nicht nachhaltig 
geschädigt werden. 

Die abgeschnittenen Pflanzenteile sind 
von dem, der sie abgeschnitten hat, 
ordnungsgemäß zu entsorgen.

Nimmt der Überwuchs aber ein Ausmaß 
an, welches einfallendes Sonnenlicht 
beeinträchtigt bzw. den Garten so stark 
verdunkelt, dass Vermoosung im Gras 
entsteht, dann kann das Gesetz Abhilfe 
schaffen.

Gemäß § 364 Abs. 3 ABGB kann der  
Grundstückseigentümer einem Nach-
barn, die von dessen Bäumen oder 
anderen Pflanzen ausgehenden Ein-
wirkungen durch den Entzug von Licht 
oder Luft insoweit untersagen, als die-
se das nach den örtlichen Verhältnissen 
gewöhnliche Maß überschreiten und zu 
einer unzumutbaren Beeinträchtigung 
der Benutzung des Grundstückes 
führen. 

Falls ein Schlichtungsversuch beim 
Bürgermeister nicht zum Ziel führen 
sollte, kann mit Unterlassungsklage bei 
Gericht vorgegangen werden. 

Voraussetzungen für einen solchen 
Unterlassungsanspruch sind u.a., dass 
der Licht- bzw. Luftentzug das örtliche 
Maß überschreitet (ortsunüblich ist) 
und zu einer unzumutbaren Beeinträch-
tigung der Benutzung des Grundstückes 
führt. 

Im Einzelfall ist es oft nicht einfach, die-
se Umstände im Verfahren beweisen 
zu können.

Es ist deshalb empfehlenswert, die 
Problematik mit dem Nachbarn direkt 
in Ruhe zu besprechen. 

In einem guten nachbarschaftlichen 
Verhältnis sollte gegenseitige Rück-
sichtnahme zu einem sinnvollen und 
tragbaren Kompromiss für beide Seiten 
führen.
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Kultur

NEUES aus dem HEIMATMUSEUM 

 

In Kooperation mit StudentInnen des Soziologischen Instituts der Universität Wien und dem Gablitzer 

Buchantiquariat fand am 24. März 2018 ein Vortrag von Dr. Reinhold Knoll statt. Es war dies gleichzeitig 

der Abschluss der Maria Theresien-Ausstellung, denn Dr. Knoll bot einen Überblick der Reformen von 

Joseph von Sonnenfels, der unter Maria Theresia über Kaiser Joseph II. bis in die Gegenwart wirkt bzw. 

einige der gegenwärtigen Reformen in Frage stellen kann. Begonnen wurde der Museumstag mit dem 

Mittagessen in einer Gablitzer Gaststätte, gefolgt von einem Spaziergang durch den Ort, der Einkehr 

beim Buchantiquariat, dem Vortrag im Heimatmuseum und mit einem Ausklang beim „Schreiber“.     

 

 

Die Runde im Heimatmuseum, u.a. mit Dr. Andreas Bohonnek, Gerald Martinek, u.v.a.  Foto GG 

 

         

Im Bild: Christian und Bettina Rossbacher, Dr. Friedrich Grimmlinger, Susanne M., Prof. Reinhold Knoll. Fotos GG 

 

Die DVD über das Leben von Ferdinand Ebner wurde von Peter Brunner überarbeitet. Anlässlich des 

Ebner Festls am 11.4. und vor dem Jubiläumskonzert des 1. Gablitzer Musikvereins am 21.4.2018 war 

das Museum geöffnet. Und sonst? Peter Kraushofer, Hans Mank und Fadi Mulhem sind weiterhin mit 

der Inventarisierung der Exponate beschäftigt.                                                              Renate Grimmlinger 

Neues aus dem Heimatmuseum
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Kultur + Vereine

Sonntags-Matinée mit den Wiener Comedian 
Harmonists

Am Sonntag, den 11. März bat der 
Verein „s.a.m – sound.art.music“  
zur Sonntags-Matinee mit den 

„Wiener Comedian Harmonists“ in die 
Gablitzer Festhalle.
Das hochkarätige Ensemble rund um 
den Bandleader Hermann Thyringer hat 
mit seinem neuen Programm „In the 
Mood“ zahlreiche Besucher auch aus 
dem Umland, Wien und von weither an-
gelockt. Schon bei den ersten Songs wa-
ren nicht nur die Sänger, sondern auch 
alle Besucher „In the Mood“.

Die WIENER COMEDIAN HARMONISTS 
- fünf Sänger des Wiener Staatsopern-
chores und ihr Pianist - entführten 
ihre Zuhörer mit ihrem mitreißenden 
Auftritt in die beschwingte Zeit der 20er 
Jahre und begeisterten mit den unver-
gänglichen Melodien der Comedian 
Harmonists, Cole Porters und Johann 
Strauß. Mit Erlaubnis der Erben der 
Comedian Harmonists ist es Ihnen ge-
lungen, die Originalpartituren abzu-
schreiben, um die Musik ihrer großen 
Vorbilder so originalgetreu wie möglich 
auf die Bühne zu bringen.

Nach Auftritten in der Wiener Staats- 
oper, Volksoper, der Wiener Stadt-
halle, im Wiener Musikverein, am 
Donauinselfest und beim LIFEBALL 
2017 gemeinsam mit Conchita Wurst 
begeisterten sie nicht nur Publikum 
und Kritiker, sondern folgten auch 
der Anfrage durch den Verein s.a.m 
– sound.art.music, nach Gablitz zur 
Sonntags-Matinee.

Egal ob jung oder junggeblieben - für 
gute Unterhaltung auf höchstem mu-
sikalischen Niveau war somit gesorgt.

In der Pause wurden die Besucher durch  
die Vereinsmitglieder an s.a.m´s Bar 
mit Sekt, Bier und Wein sowie einem 
feinen Buffet versorgt. Mit den Ein-
nahmen werden weitere mitreißende 
Veranstaltungen finanziert.

Im zweiten Teil der Matinee war die 
tolle Stimmung in der Halle nicht nur 
durch die Performance der Comedian 
Harmonists spürbar. Als die Zugaben 

„Mein kleiner grüner Kaktus“ und „O Sole Mio“ noch nicht verklungen waren, gab 
es Standing Ovations für diese tolle Darbietung.

„Eine der Aufgaben die unser Verein s.a.m folgt ist es, den Besuchern mit tol-
len Künstlern einen schönen Event und gute Stimmung zu bringen“, so der 
Vereinsobmann Jürgen Lentsch. Dies ist der Reaktion des Publikums nach, wohl 
gelungen. 

Nach dem Open Air im Spätsommer 2017 war dies nun die zweite Veranstaltung 
des Vereins, der sich u.a. das Ziel gesetzt hat, exklusive Unterhaltung in unsere 
Region zu bringen, aber auch jungen Bands Plattformen zu geben, um sich zu  
präsentieren. 

Die Hauptaufgabe ist es Events in der Wienerwaldregion zu organisieren, die den 
Besuchern Freude machen. Es gibt schon die ersten Pläne für das nächste Open Air. 
Darauf darf man sich schon freuen. 

Die Mitglieder vom Verein „s.a.m – sound.art.music“ stoßen auf die gelungene Matinée an
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Frau Christine Kraushofer, eine lang-
jährige Gablitzerin, organisiert seit 
bereits 18 Jahren ehrenamtlich 

Theaterfahrten von Gablitz nach Wien 
und zurück. 

Vor ihr hatte dies die ehemalige Gab-
litzer Lehrerin und Gemeinderätin, Frau 
Eva Schmatz, gemacht. 

Frau Kraushofer, wie gesagt, organisiert 
die Theaterfahrten mit Freude seit dem 
Jahr 2000. 

Pro Jahr werden 8 Vorstellungen be-
sucht. Die Teilnehmer/-innen steigen 

Ehrenamtliche Organisation von Theaterfahrten
bequem am Gablitzer Park & Ride-
Parkplatz ein und steigen direkt vor dem 
Theater oder der Oper wieder aus. 

Die Kosten setzen sich aus einer Aus-
wahl von vier Karten-Kategorien und 
einem Buskosten-Anteil zusammen. 

Angeboten werden drei große Theater-
vorstellungen, wie z.B. Staatsoper, 
Volksoper, Raimundtheater, Ronacher 
oder Josefstadt; weiters drei mittle-
re Theater, wie z.B. Kammerspiele, 
Komödie am Kai, Simpl, Gloriatheater 
etc. und zwei kleine Bühnen wie z.B. 
Tribühne, Cafe Prückl oder Forum. 

Die Vorstellungen finden im Zeitraum  
September bis Juni statt.

Anmeldungen bitte
bis Mitte Mai 2018 

Nähere Auskünfte erhalten Sie gerne 
unter der Tel.Nr. 0664 / 59 55 664.

Christine Kraushofer würde sich sehr  
freuen, wenn sich auch neue Theater-
freunde bei ihr melden würden, denn 
es sind noch einige Plätze frei.

v.l.n.r.: Vbgm. Ing. Marcus Richter, Bgm. Michael W. Cech, Obmann GR Andreas Forche und GRin Claudia 
Fritzenwanker mit den fleißigen Vereinsmitgliedern nach dem Frühjahrsputz

Frühjahrsputz beim SV Car Rep Gablitz

Zu einem “Vereinstag” lud der SV 
Gablitz am Samstag, den 7. April 
2018 um Platz und Gebäude für 

die Saison in perfekten Zustand zu 
bringen.

Einen Tag lang wurde geputzt, ge- 
schliffen, geschmirgelt und ge- 
strichen.

Als kleines Danke übernahm Bürger-
meister Michael Cech die abschlie-
ßende Verpflegung für das fleissige 
Team.

Wir wünschen allen Mannschaften 
eine erfolgreiche Spiel-Saison!
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IVB Immobilienverwaltung Bründl
A-1140 Wien, Leyserstraße 1/8  

Telefon: +43 (0) 1 / 890 48 40  • Fax: +43 (0) 1/890 48 40 15
verwaltung@iv-bruendl.at • www.iv-bruendl.at

IHRE IMMOBILIE IN 
SICHEREN HÄNDEN

Besitz und Bewirtschaftung einer 
Immobilie sind ein umfangreiches 
Betätigungsfeld.

Diese anspruchsvollen Aufgaben 
übernehmen wir gerne für die 
Eigentümergemeinschaft und 
bringen dazu kaufmännisches, 
technisches und rechtliches 
Know-how, soziale Kompetenz sowie 
Verhandlungsgeschick und Durchset-
zungsvermögen ein. Wir finden auch 
für nicht alltägliche Anforderungen 
eine Lösung und stellen uns jeder 
Herausforderung. Umsichtig und 
vorausschauend versuchen wir der 
Tatsache Rechnung zu tragen, dass 
ein gutes Management den Wert 
einer Immobilie wesentlich mitträgt.

Nicolette Bründl

Ingrid Bründl

Mobil: 0664 / 375 82 85; Fax: 02231/672 28

                                                                                            Elektro Maier
Elektroinstallationen GmbH                Tel.: 02231/63 887
Hauptstraße 25a                          Mobil: 0664/25 13 419
3003 Gablitz                    eMail: office@maier-elektro.at

Ins_Elektro-Maier_2017
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Ein Wochenende mit Rad-Schwerpunkt

v.l.n.r.: Vbgm. Franz Gruber, Bgm. Michael Cech, Helmut Tschellnig, Franz und Lisa Reitmeier, GRin Christine Kröll,  
GGRin Manuela Dundler-Strasser mit Sophie Schreiner, GR Ing. Robert  und GGRin Ingrid Schreiner

Radeln steht in der Wienerwald-
gemeinde Gablitz immer hoch 
im Kurs.

Wenn “Bike Franz” zur Hausmesse in 
die Glashalle lädt und das Wetter auf 
Frühling schaltet, dann besuchen nicht 
nur die Gablitzer Radfans die Glashalle.

Die neuesten Modelle von Kinderrad 
bis zu den neuesten E-Bikes laden zum 
Proberadeln ein. Ein kleines Buffet mit 
Kaffee und Kuchen, Bier und Würstel 
sorgt für die entsprechende Kraft.

Als Beratungsprofis standen wie immer 
Lisa und Franz Reitmeier sowie Helmut 
Tschellnig bereit.

Mit Bgm. Michael Cech besuchten  
Vbgm. Franz Gruber und die Gemein-
deräte Chr is t ine Kröl l ,  Manuela 
Dundler-Strasser, Ingrid und Robert 
Schreiner die große Radschau. Tochter 
Sophie Schreiner durfte sich gleich über 
ein neues Rad freuen.

Bike-Franz ist eines der zahlreichen 
Gablitzer Unternehmen, die tollen 
Service zu fairen Preisen bieten.
Besonders jetzt zu Beginn der Radsaison 
bietet sich ein Besuch beim Radprofi in 
der Linzer Straße 64 an.
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Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert der Jubilarin sehr herzlich !

90. Geburtstag
Maria Schober
Linzer Straße

Zum 90. Geburtstag besuchten Bgm. Michael 
Cech und die beiden Vbgm. Franz Gruber und 
Marcus Richter das Geburtstagskind und 
feierten mit Leopold und Annemarie Schober.

EVN-Störungsdienst bei Wassergebrechen : 
02272 / 65979

STROM - Störungsdienst : 
0800 / 500 600

Das Wiental entdecken: 
Wiens Umgebung zum Erkunden

 Ü neue Ausflugsführer-Reihe für Zug’reiste und Kurzurlauber
 Ü Sehenswürdigkeiten, Ausflugsziele, Wanderungen, Kulinark
 Ü Nützliches, Tipps & Wissenswertes

Anita Ericson
Freizeit-Erlebnis
Ausflugsführer Wiental
Purkersdorf – Gablitz – Tullnerbach – Pressbaum – 
Wolfsgraben

Eingebettet in dichte Wälder, umgeben von sonnenüber-
fluteten Wiesen liegen die fünf Gemeinden des Wientals: 
Purkersdorf mit seinem belebten Hauptplatz, Gablitz mit 
seinem beschaulichen Dorfkern, Pressbaum und Tullnerbach 
mit ihren Villenvierteln und das ländlich geprägte Wolfs­
graben.  
1858 begann die moderne Entwicklung des Wientals: Seit 
der Eröffnung der Kaiserin-Elisabeth-Bahn wird die natur-
nahe Umgebung Wiens wegen ihrer viefältigen Freizeit-
möglichkeiten und der hervorragenden Wohnqualität von 
Städtern geschätzt. 

Mit diesem Ausflugsführer lädt die Purkersdorferin ein, die 
Region bis in ihre versteckten Winkel zu entdecken. Suchen 
Sie nicht nach berühmten Namen, großartigen Bauwerken 
oder Spektakulärem: Sie finden energievolle Plätzen, ver-
borgene Juwelen, zeitverlorenen Ansichten. Aber Achtung: 
Sie könnten hier hängen bleiben!

Mit praktischen Kategorien:

Format: 11 x 20 cm
Seiten: 200
ET: März 2018
ISBN: 978-3-99024-751-8 
Preis: € 16,90

Anita Ericson, Ur-Purkersdorferin und lebt heute am Sagberg. Sie fasst ihre Liebe zur Region 
zusammen: „Auch wenn sich meine Einstellungen und Prioritäten im Laufe des Lebens immer 
wieder verschoben haben – in Purkersdorf war ich eigentlich immer glücklich. Ich möchte nir-
gendwo anders leben.“ Als Reisejournalistin hat sie mehrmals die Welt umrundet.  
Weiters erscheint im Kral Verlag: Freizeit­Erlebnis Niederösterreich mit dem Hund

Gratis Kinderwagenfreundlich Einkehr Aussichtsreich Museum

Preiswert Top Kids Wanderweg Sehenswert Tipp

Vielleicht haben Sie es schon gehört oder ge- 
sehen – es gibt einen neues Buch:

“Ausflugserlebnis Wiental – Purkersdorf, Gablitz, 
Tullnerbach, Pressbaum, Wolfs-graben”, erschie-
nen im Kral-Verlag (erhältlich im Buchhandel zum 
Preis von 16,90 Euro). 

Im Mittelpunkt stehen Spaziergänge, Wanderungen 
und Radtouren sowie die Sehenswürdigkeiten und 
Besonderheiten der Gemeinden. 

Du möchtest Zivilschützer 
werden? Dann melde 

Dich jetzt unter:
noezsv@noezsv.at oder 

02272/61820

WIR SUCHEN DICH! 
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Drei Medaillen für die BIENO-Bienen !

Imker sind ein unverzichtbarer Teil der „AB HOF“-
Messe in Wieselburg und nicht mehr weg zu den-
ken. Unter anderem werden hier im Rahmen der 

Prämierung „Die goldene Honigwabe“ die besten 
Honige Österreichs prämiert und präsentiert.

Was mit 162 Proben im Jahr 2001 begann, erreichte 
heuer mit knapp 1.500 eingesendeten Honigproben 
einen vorläufigen Höhepunkt. Die Wichtigkeit der ein-
zigen österreichweiten Honigprämierung spiegelt sich 
auch in der Herkunft der teilnehmenden Imker wieder. 
Einsendungen aus allen Bundesländern Österreichs – 
und erstmals auch aus dem Ausland – zeugen von der 
hohen Qualität und Wertigkeit dieses Wettbewerbes.

Knapp 40 top ausgebildete Honigsensoriker verkosteten 
und bewerteten mit Herz, Leidenschaft, Konzentration 
und Ausdauer die eingereichten Honige nach den ver-
schiedenen vorgegebenen Kriterien.

Die Imkerei Bieno aus Gablitz reichte drei verschiedene 
Honigproben ein und kann sich tatsächlich über drei ver-
liehene Medaillen freuen: 
SILBER für den Bieno-Blütenhonig aus dem Naturpark 
Purkersdorf, BRONZE für den Bieno-Wienerwald-Honig 
aus Gablitz und BRONZE für den Bieno-Cremehonig.

Diese Honige und damit natürlich die produzieren-
de Imkerei darf damit zur „österreichischen Elite“ im 
Bereich der Honigerzeugung gezählt werden.

Benno Karner und die „ausgezeichneten“ Honige

Ein sehr erfreuliches Ergebnis für Bieno, Benno Karner, dem Imker aus dem Wienerwald und seine fleißigen summenden 
Damen, die unermüdlich ihre „ausgezeichnete“ Arbeit für ihre Kunden tun.
Wenn Sie diese tüchtigen Damen näher kennenlernen wollen, erhalten Sie nähere Infos zur Imkerei Bieno und ihren Angeboten 
auf 

www.bieno.at
oder über servus@bieno.at und

unter 0664/135 75 69
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NAGELDESIGN
PEDIKÜRE

Onlineshop: www.hairundflair.at | Tel.: 02231 634 60 | Linzerstraße 64 | 3003 Gablitz

FUSSPFLEGE „S U S I“ 
SUSANNE NEUHERZ 
Tel: 0676/377 27 57 
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Meine Angebote reichen von der reinen Beratung bis zur 
gesamten Umsetzung: 

HOME STAGING 

• Beratung + Maßnahmenkatalog 
• Räumen und Entsorgen alter Möbel bei älteren, möblierten 

Immobilien 
• Bei Bedarf Koordination von Professionisten wie z.B. 

Entrümpelung- Reinigungsservice, Malerarbeiten, Gartenpflege etc.  
• Verleih von Mobiliar, Accessoires und Bildern 
• Staging & Styling der Immobilie 
• Transport, Auf- und Abbau 

WOHNRAUMPLANUNG- u. GESTALTUNG 

• Beratung (Bestands- Bedarfsanalyse) 
• Grundrisszeichnungen und 3-D Visualisierung zur besseren 

Vorstellung vor der Umsetzung 
• Nutzungs- Farb- u Möblierungskonzept 
• Händlernachweis und Preisangaben 
• Umsetzungsbegleitung (bei Bedarf Koordinierung aller 

notwendigen Professionisten und Lieferanten bis zur 
Fertigstellung) inkl. Dekoration 

Immobilien in Szene setzen und Räume schaffen, die begeistern! 
 
Mein Name ist Gabriele Fuchsbauer und ich wohne seit über 18 Jahren mit meiner Familie 
in Gablitz. 
Als langjährige Produktmanagerin habe ich mich nach der Ausbildung zur Interior 
Designerin und Home Stagerin Professional im letzten Jahr mit meiner Firma Wohnraum 
Consulting im Bereich Home Staging und Wohnraumplanung in Gablitz selbstständig 
gemacht.  
 

„Zeigen was möglich ist“  
 
Meine große Leidenschaft gilt dem professionellen Adaptieren von Immobilien zur Verkaufsförderung – dem sogenannten 
Home Staging. 
Ich unterstütze Immobilienmakler, Bauträger und private Immobilienverkäufer mit meiner Erfahrung und rücke Ihre Wohnung 
oder Ihr Haus vor dem Verkauf in ein möglichst attraktives Licht – dabei möchte ich nichts vortäuschen, aber zeigen was 
möglich ist. Durch den gezielten Einsatz von Möbeln, Farbe, Licht und Dekoration werden einerseits Raumgröße und 
Raumnutzen gezeigt, andererseits gewinnt die Immobilie an Flair und spricht so möglichst breite Kreise potentieller Käufer an. 

     „Es gibt keine zweite Chance für den ersten Eindruck“ 
 

Ein Immobilienkauf ist immer eine sehr emotionale Angelegenheit.          
Der erste Eindruck entscheidet, ob ein potentieller Käufer sich näher für 
eine Liegenschaft interessiert oder nicht. Daher sollte man als Verkäufer 
immer darauf achten, sein Eigentum auch wirklich ansprechend zu 
präsentieren. 

 
Denn je attraktiver das Objekt, desto höher sein Preis und desto 
kürzer die Vermarktungszeit! 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Traum mit Plan“ 

Neben dem Home Staging widme ich mich auch der 
Wohnraumplanung- und gestaltung. 

Gute Raumplanung orientiert sich am individuellen 
Lebensstil und soll dabei neben dem Geschmack vor 
allem Wert auf Bedürfnisse und Funktion legen.  
Eine durchdachte Planung zu Beginn erspart viele 
unnötige Wege, ergebnislose Stunden in Möbelhäusern 
und ärgerliche 
Fehlkäufe.  
 
Sie möchten Ihr Haus, Ihre Wohnung oder Ihr Feriendomizil neu oder 
umgestalten, oder haben gerade Ihre Traumimmobilie gekauft und benötigen 
Unterstützung bei der Gestaltung Ihrer Wohnbereiche? 
 
Für ein unverbindliches Beratungsgespräch können Sie mich jederzeit gerne 
kontaktieren. 
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 Ärzte 

Allgemeinmedizin (alle Kassen)

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24
Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: DI, DO 8-10
Hausbesuche und Abrechnung auf Kasse jederzeit möglich!
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor)

SCHABLAS Dr. Nicole Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3 – www.dr-schablas.at
Tel. 627 58; Ord: MO, DI 8-11; MI 11.30-15.30, DO 8-11 u. 16.30-19
Nur nach Voranmeldung: Gerinnung/Marcoumar MO 6.30-8; Blutabnahme DI, DO 6.30-8

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung

LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur
Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at

SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung)
Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99

SUMMESBERGER Chirurgie
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at

Zahnärzte
KRIZ Dr. Hertha Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)
PYSZKOWSKA Dr. Iwona Nestroygasse 4, Tel. 0699 / 170 82 406 oder 61887 - 11,

Ord: nach tel. Vereinbarung (Wahlärztin), www.dr-iwona-pyszkowska.at

Tierarztpraxis Gablitz
SULZNER Dipl. TZT Dr. Elisabeth Hauptstraße 28; Tel. 02231/ 67570 oder 0680 / 231 20 44;

www.tierarzt-gablitz.at;
Ord: MO, DI, DO, FR 9-11 u. 16-18; SA 9-11 u. nach tel. Vereinbarung

 Ärztezentrum (Bachgasse 2a) 

BALAS Dr. Peter Allgemeinmedizin (alle Kassen)
(Gemeindearzt) Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 sowie MO 15-18; MI 17-19

MO, MI 7.30-8: Blutabnahme; www.praxisbalas.at

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:

HAAS Dr. Paulina Augenheilkunde;Tel. 0664 / 889 33 567; www.augenarzt-gablitz.at

OBEREGGER Dr. Gabriela Innere Medizin mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Tel. 0664 / 322 0 522; http://gabriela-oberegger.at/

TENTSCHERT Dr. Susanne Neurologie; Tel. 0676 / 916 00 61; ordination@neurologieimkloster.at

ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie; Tel. 02231/65 200; www.drzierhofer.at

„Praxis Gablitz“ für Kinder + Jugendliche-- www.praxis-gablitz.at
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647, u.debortoli@chello.at
HEKELE-STRASSER Mag.a Sabine Klinische- u. Gesundheitspsychologin, Tel. 0664/750 15 305
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07, gudrun.hollinger@gmx.at
VANOVERTVELD Mag.a Katharina Ergotherapeutin, Sonder- u. Heilpädagogin, Tel. 0664/324 95 59

Praxis Gablitz - Massage und Bowtech
BAUMGARTNER Anika Dipl. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325, Anika.baumgartner@chello.at

PRO MAMI Wienerwald + Mutter-/Eltern-Beratung
KRISTAN Monika Hebamme, IBCLC Stillberaterin, Tel. 02231/61186 od. 0664/500 80 38
SCHMID-EIPELDAUER Dr. Barbara hebamme.kristan@promami.at; www.promami.at
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Altes & neues Wissen vereint mit Liebe und Respekt 
für Mensch & Natur 

Mag.pharm. Sabine H. Guzi, Apothekerin und TEM-Praktikerin 
in der Apotheke Waldstern 

                                               

www.tem-praxis.at 

Die Traditionelle Europäische Medizin fasst das gesamte Heilwissen unseres Europa 
zusammen. Das reicht von den keltischen Priesterinnen über Hildegard von Bingen bis zu 
Paracelsus, Sebastian Kneipp und Rudolf Steiner. Das Wissen über Pflanzen ist so alt wie die 
Menschheit. Jedes Kräuterwissen baut auf dem Erfahrungsschatz früherer Generationen auf. 

Heute kehrt dieses wertvolle Wissen wieder in unser Bewusstsein zurück. Pflanzen stärken die 
Selbstheilungskräfte des Körpers, unterstützen das Immunsystem und können unterstützend bei 
akuten und chronischen Erkrankungen als Ergänzung zur Schulmedizin gut eingesetzt werden. 

Pflanzen stellen komplexe Wirkstoffgemische dar, die mit ihrem Synergismus den biologischen 
Prozessen im Körper weit mehr entsprechen, als ein isolierter Wirkstoff oder ein synthetischer 
Stoff. Alle Traditionellen Systeme vereint die ganzheitliche Sichtweise. Sind Seele, Geist und 
Körper in Balance, ist der Mensch gesund.  

In meiner Praxis in Ollern benütze ich die Vielfalt der Naturheilverfahren, nicht nur um 
bestehende Leiden lindern zu helfen, sondern auch, um wieder Anschluss an die unent-deckten 
Gesundheiten zu finden. 

Als TEM-Praktikerin beziehe ich Ihre körperliche Konstitution die Einzigartigkeit Ihrer Anlagen, Ihre 
persönlichen Wesensmerkmale und genauso mit ein wie Ihre aktuelle Lebenssituation und 
Gedankenwelt. Dieser ganzheitliche Ansatz ist die Grundlage der Traditionellen Europäischen 
Medizin. 

Während meiner bisherigen Tätigkeit in renommierten Apotheken forcierte ich die Kombination 
der fundierten wissenschaftlichen Ausbildung des Pharmaziestudiums mit komplementär-
medizinischen Methoden. Diese wunderbare Arbeit als Apothekerin mit Menschen und die Erfolge 
und Rückmeldungen durch Naturheilkundliche Anwendungen führten zur eigenen TEM-Praxis in 
Ollern. 

Diese Begeisterung als Informantin für Gesundheit gebe ich mit Freude an Sie weiter; ab Mai 
auch jeden Donnerstagvormittag in der Apotheke Waldstern in Gablitz. 
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Apotheke
Apotheke WALDSTERN Hauptstraße 23, Tel. 02231/67640; www.apowaldstern.at

Öffnungszeiten: MO bis FR 8-18 Uhr durchgehend; SA 8-12 Uhr

Ernährungswissen
FISCHER Mag.a Gerit Hauptstr. 29/3, Tel. 0699/11375711; www.gerit-fischer.at
HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstr. 19/2/3, Tel. 02231/20710; www.trainyourfood.at

Horchpädagogisches Zentrum
TINKL Hilde Höberthg. 15, Tel. 0660/1306139; www.tomatis.at

Diplomierte Lebens- und Sozialberatung
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessingg. 67, Tel. 0650/4038981; www.sabinebrenn.at
EIPELDAUER Karin Dipl. EnergEthikerin und Radionikerin

Dingelstedtg. 63, Tel. 0699/11977822; www.energiearbeit.cc
SCHÖNFISCH Mag.a Monika Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung

Josef-Stadlmaier-G. 2/31, Tel. 0664/7688773; www.praxis-schoenfisch.at

Legasthenie & Dyskalkulietraining / Benaudira-Hörtraining
AUER Monika (Dipl. Trainerin) Linzer Str. 55/3, Tel. 0681/10718964; www.trainingdersinne.at

Lern-Coaching und -Therapie
LÖCHLI Dipl.Päd. Gerhild Höberthg. 12, Tel. 0664/2122261; www.brainobic.at
WEGGLER-LESSER Mag.a Annette Lerntherapeutin IFLW®

Sr.-Alfons-Maria-G. 13, Tel. 0699/10662406; www.Lern-Wege.com

Massagefachpraxis
SCHMIRL Christina Bachg. 5/2, Tel. 0664/9909605; christina.huna@gmail.com

Medizinische Heilmassage
BERCHTOLD Eva Dingelstedtg. 41, Tel. 0664/9159867; eva.berchtold@gmx.net

Musiktherapie & Klavierservice
URE Mag. Stefan Musiktherapeut (ÖBM), Lehrbeauftragter der Musikuniversität Wien

Linzer Str. 103, Tel. 0650/9060007; stefanure@icloud.com

Pflegemöglichkeiten
MOBILE HAUSKRANKENPFLEGE HRONEK Nina, dipl. psych. Gesundheits- u. Krankenschwester

Tel. 0660/7167218 www.kraftquelle.co.at;
KLOSTER ST. BARBARA Bachg. 1-2; Tel. 02231/63415; www.st-barbara-gablitz.at;
(Kurzzeitpflege) verwaltung@st-barbara-gablitz.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstr. 51, Tel. 02231/63731-0; www.marienheim-gablitz.at
HILFSWERK Wiental 3021 Pressbaum, Hauptstr. 60a, Tel. 02233/54428; www.hilfswerk.at;

pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
VOLKSHILFE NÖ, 3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3, Info-Hotline: Tel. 0676/8676
Gebietsbüro Purkersdorf purkersdorf@noe-volkshilfe.at

Ergotherapie / Physiotherapie
SCHOBER Martina BSc Ergotherapeutin in den Fachbereichen Neurologie, Orthopädie und Geriatrie

Hausbesuche, Tel. 0664/4943574; martina_schober@aon.at
HARTL Monika PT Praxis Gablitz, Bachg. 2A, Tel. 0676/5291493; www.physioaustria.at;

monika.hartl@mnp.at
LECHNER Karin PT Anzengruberg. 16a, Tel. 0664/4974555; lechner.kk@gmail.com
MANDL Ursula PT Mitterauen 16, Tel. 0676/4201431; ursula.mandl@hotmail.com

Psychologin
JONAS Mag.a Michaela Klinische- und Gesundheitspsychologin

Hochbuchstr. 12, Tel. 0664/1604388; www.psychologin-mjonas.at

Psychotherapie (gesetzlich anerkannt)
LANGNER Leonore Hochbuchstr. 48b/1, Tel. 0664/5509989; www.psyonline.at/leonore_langner
SCHOBER Karl Josef Hauptstr. 29, Tel. 02231/65776; k.-j.schober@aon.at

Alternativ-Heilmethoden
AKEON – Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/6249681; www.akeon.at
ALLES im GLEICHGEWICHT McKENNITT Tanja, Linzer Str. 20a/2, Tel. 0699/17991973;
(Aroma-, Entspannungspraxis) www.alles-im-gleichgewicht.at
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 „rund um g´sund“ 

Alternativ-Heilmethoden
AMATÉ – Kinesiologie FÜHRER-HÖLZL Martina; Spitzersteig 10, Tel. 0664/6455558;

www.kinesiologie-gablitz.at
CRANIO SACRAL Moving u. RIECK Susanne; Hamerlingg. 14, Tel. 0664/5355405;
Bachblütenberatung www.craniosacral-moving.at
POSTURALE INTEGRATION SCHÄFFLER Bertram, Tel. 0699/11316583; www.bertram-schaeffler.at
SHIATSU u. Klangmassage ALMESBERGER Irene, Dingelstedtg. 81, Tel. 0664/5481327
SHIATSU u. Klangmassage LEDERER Martina; Energetikerin, Smovey-Coach & Vertrieb; Tel. 0650/5127065;

www.energiebewegen.at
SHIATSU u. Klangmassage LEITGEB Wolfgang, Hauersteigstr. 13, Tel. 0680/3212392
SHIATSU u. Do-In-Trainerin MEDER Sabine, Hochbuchstr. 66, Tel. 0650/5453811; sabine.meder@gmx.at
SHIATSU u. Klangtherapie ZEILHOFER Bettina, Leopold-Schober-G. 1, Tel. 0699/19201557; www.zeilhofer.at

Gesundheits-Gymnastik
Classical PILATES Studio GRÜTZMACHER Brigitte; Kircheng. 4a, Tel. 0660/5612229;

www.pilatesgablitz.com
Gablitzer TURNVEREIN Edith Leitgeb, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, Tel. 0664/5683301
GYMNASTIKKLUB Gablitz Uli Schiessl, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, gymnastikklub.gablitz@chello.at
Jeden Dienstag Schwerpunkte: Wirbelsäule, Beckenboden etc.
 

Apotheken-Nachtdienste
Juni, Juli 2018

Belladonna-Apotheke,
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 07.,16.,25. Juni 04.,13.,22.,31. Juli

Apotheke im Auhof-Center,
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 08.,17.,26. Juni 05.,14.,23. Juli

Apotheke „Zum Eichberg“,
3002 Purkersdorf, Linzer Str. 40

02231/629 00 09.,18.,27. Juni 06.,15.,24. Juli

St. Nikolai-Apotheke,
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 01.,10.,19.,28. Juni 07.,16.,25. Juli

Apotheke Waldstern,
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 02.,11.,20.,29. Juni 08.,17.,26. Juli

Europa-Apotheke,
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 03.,12.,21.,30. Juni 09.,18.,27. Juli

Marien-Apotheke,
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 04.,13.,22., Juni 01.,10.,19.,28. Juli

Apotheke St. Veit,
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 05.,14.,23., Juni 02.,11.,20.,29. Juli

Apotheke „Zum Schutzengel“,
3002 Purkersdorf, Wienerstr. 6

02231/633 68 06.,15.,24. Juni 03.,12.,21.,30. Juli

 Notrufnummern 
Feuerwehr 122 Krebshilfe – Hotline 0800/699900
Polizei 133 Hotline f. vermisste Kinder 116 000
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 Notruf f. Gehörlose (SMS) 0800/133133
ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060
Krankentransporte 14 844 EVN Tulln – Störungsfall 02272/65 979
Ärztenotdienst 141 Stromnetzstörung 0800/500600
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Europa-Notruf 112
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Apothekennotruf 1455 ARBÖ – Pannendienst 123
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Bankomaten-Sperre 0800/2048800

Gsunde Gemeinde
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Bürger/-innenservice

MARKTGEMEINDE GABLITZ 
Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk St. Pölten 

Gemeindeamt: Bauhof / Altstoff-Sammelzentrum:
02231/63466 - 0 02231/669051H02231

Web: E-Mail:
0Hwww.gablitz.gv.at 1Hgemeinde@gablitz.gv.at

Standesamt (110); Buchhaltung (111); Bauabteilung (121); Meldewesen (131) / FAX (139)

ÖFFNUNGSZEITEN 

GEMEINDEAMT: MO – MI 8 – 12 / 13 – 16 Uhr BAUABTEILUNG: MO   8 – 12 Uhr
DO 8 – 12 / 13 – 19 Uhr MI     8 – 10 Uhr
FR 8 – 12 Uhr DO  17 – 19 Uhr

ALTSTOFF-SAMMELZENTRUM:
Sommerzeit (April – Oktober): Winterzeit (November – März jede 2. Woche):
MI 13 - 17 Uhr MI 13 - 17 Uhr
FR 13 - 18 Uhr FR 13 - 17 Uhr
SA 8 - 12 Uhr SA 8 - 12 Uhr

______________________________________________________________________________________

SPRECHSTUNDEN 
BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung
1. Vizebgm. Franz Gruber Infrastruktur 0676 / 7212417
2. Vizebgm. Ing. Marcus Richter Straßen & Verkehr 0664 / 1845125
GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur & Bildung 0650 / 2244877
GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Naturschutz 0664 / 5368449
GGRin Christine Rieger Generationen & Familien & Wirtschaft 0676 / 7141613
GGRin Ingrid Schreiner Finanzen 0664 / 4543190
GGR Christian Sipl Soziales & Gemeindewohnungen 0664 / 8101128
Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676 / 81210802

______________________________________________________________________________________

RECHTSBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Dr. Günther Sulan
(Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)

RAin Dr. Nina Ollinger 
(Kanzlei: 02231/61205; E-Mail: office@ra-ollinger.at)

______________________________________________________________________________________

STEUERBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter
(Kanzlei: 02231/63424; E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at)  

______________________________________________________________________________________

BH –AUSSENSTELLE 02742 / 9025 - 37700; Parteienverkehr:
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12 MO bis FR 8 – 12 Uhr u. DI zusätzlich 14 – 19 Uhr

 BEZIRKSGERICHT 02231 / 633 31 - 0 (telefonische Voranmeldung)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr: DI 8 – 12 Uhr

 ÖFFENTLICHE NOTARE 02231 / 677 66-0; www.fuchs-reim.at
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 jeden letzten Montag im Monat von 17 – 18 Uhr
Dr. Fuchs + Dr. Reim unentgeltliche Rechtsauskunft (außer August+Dezember)

03.05., 17.05., 07.06., 28.06. 2018

17.05., 07.06., 05.07. 2018

17.05., 07.06. 2018
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Wirtschaft

✴  Kaufkräftige, objektpassende Vormerk-Käufer

✴  Sicherheit für Sie in allen finanziellen,
rechtlichen und persönlichen Belangen

✴  Familienbetrieb - all Ihre Gesprächspartner 
heißen Moser

•
GUTSCHEIN...
...für eine kostenlose Chefberatung und
Marktwertschätzung beim Verkauf
Ihrer Immobilie in Niederösterreich,
Wien-Umgebung und Wien.
Herr Hans Moser sen. direkt:
0664/18 494 51
Büro Tel.: 02231/61231 (tgl. 9-21 Uhr)

 IHR SENIORENMAKLER

 

 

SCHLOSSEREI URBANEK 
 

NEUERÖFFNUNG IN MAUERBACH 
 
Beratung vor Ort unverbindlich und kostenlos!  Unsere Produktpalette: 
Spezialist für mechanischen Einbruchschutz Scherengitter-Fenstergitter-Gittertüren-Schmiedeiserne 
Im Schadensfall verrechnen wir direkt mit der Versicherung! Gitter-Reparaturen von Zäunen u. Gartentore; Zusatz-
GROSSER SCHAURAUM schlösser-Balkenschlösser sowie div. Schlosserarbeiten 
Kundenparkplatz vor unserem Betrieb!

Hauptstraße 115A, 3001 Mauerbach 
01/5233602 
Mobil:0676/5633944 
www.schergitterfabrik-urbanek.at 
p.urbanek-schlosserei@chello.at

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 
 




